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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Hetze gegen den Zaren.
Die Sozialdemokratie ſcheint wieder einmal das Be

dürfnis zu empfinden, die Rückſtändigkeit ihrer politiſchen
Erziehung und ihrer Kulturfähigkeit der Welt beſonders
deutlich zu beweiſen. Jn Frankfurt a. M. fand die an
gekündigte internationale Tagung ſtatt, bei der Herr
Jaurés, beiläufig bemerkt ein reicher Schloßbeſitzer, ſich
eine Anzapfung an das deutſche Volk geſtattete, die an Takt
loſigkeit kaum ihresgleichen findet. Nach Berichten weſt
deutſcher Blätter hat er geſagt, nirgends in der Welt gebe
es ein ſolches Mißverhältnis zwiſchen den politiſchen und
wirtſchaftlichen Kräften und zwiſchen den Rechten des
Volkes wie in Deutſchland. Darum ſtehe das ganze deutſche
Volk im Kampfe gegen ſeine „Unterdrücker“. Das deutſche
Volk ſei aus der Verwaltung des Staates ganz ausge-
ſchloſſen. Die Vermehrung der Rechte des deutſchen Volkes
ſei eine Frage, die die „ganze Menſchheit“ angehe. Deutſch
land ſei gezwungen geweſen, „mit Feuer und Schwert“ und
mit der Unterdrückung des eigenen Volkes ſeine Einheit
zu ſchaffen.

Trotz aller ſprichwörtlichen Unkenntnis, welche unſere
Nachbarn in Geographie und Geſchichte beweiſen, ſollte
man doch ſelbſt von einem Franzoſen ſo. viel verlangen
können, daß ihm die bodenloſe Torheit derartiger Aeuße-
rungen zum Bewußtſein kommt. Deutſchland hat bekannt
lich das freieſte Wahlrecht und eine hochentwickelte Selbſt
verwaltung, von der in Frankreich nichts zu ſpüren iſt.
Wäre es aber auch nicht ſo, ſo erſcheint es doch als ein Jn
begriff von Anmaßung, daß dieſer Pariſer Führer ſich in
unſere inneren politiſchen Verhältniſſe einmiſcht. Und die
Regierung mag ſich die Frage vorlegen, ob es richtig war,
dieſen von vornherein läſtigen Ausländer in Deutſchland
reden zu laſſen, denn das ungemein Betrübende iſt ja nicht,
daß Herr Jaurés dieſe neuen Beweiſe ſeiner Unkenntnis
deutſcher Verhältniſſe gab, ſondern daß die unter ſozial-
demokratiſcher Führung verblödeten Maſſen dieſer Ver
leumdung und Beſchimpfung ihres eigenen Vaterlandes
zujubelten.

Die Gewiſſenloſigkeit und Unverantwortlichkeit unſerer
deutſchen Sozialiſtenführer ſcheint dieſe aber in den Wahn
gebracht zu haben, daß ſie ſich jedes noch ſo freche Spiel mit
der deutſchen Ehre geſtatten dürfen. Hätten ſie noch einen
Schimmer von Achtung vor der Meinung Andersdenkender
im eigenen Volke, ſo müßten gerade ſie ſich doch die Frage
vorlegen, welche ſchwere Schädigung unſerer außen-
politiſchen Beziehungen die ruchloſe Hetze bewirkt, die ſie
ſich gegenüber dem Zar en geſtatten zu dürfen glauben.
Das Kreisamt Offenbach hat ſich ſchließlich gezwungen ge
ſehen, die für den letzten Sonntag nach Langen einberufene
Verſammlung zu verbieten, in der gegen den Aufenthalt des
Zaren auf deutſchem Boden Verwahrung eingelegt werden
ſollte. Als Feſtredner für dieſe Kundgebung war der Zehn-
gebote- Hoffmann aus Berlin verſchrieben. Man kann dem
Kreisamte nur dankbar ſein, daß es dem Reiche die Un-
flätigkeiten erſpart hat, die dort gegen den als Gaſt auf
deutſchem Boden weilenden Zaren zu erwarten ſtanden.
Der „Vorwärts“ freilich behauptet, daß der vom Kreisamte
getadelte Ton der Einladung das Harmloſeſte von der
Welt und weit davon entfernt ſei, die Aufreizung der
Maſſen zu Gewalttätigkeiten gefordert zu haben. Er geht
in ſeiner Unverſchämtheit ſoweit, den Text ausdrücklich
wiederzugeben:

„Der ruſſiſche Zar, der Vertreter des ruſſiſchen Henker-
ſyſtems, hat es gewagt, heſſiſchen Boden zu betreten. Dieſer
Menſchenſchlächter im Purpurmantel kommt zu uns, belaſtet mit
der Blutſchuld ſeiner Schergen, verfolgt von den Flüchen und
dem Haß der Völker, die unter ſeiner Herrſchaft ſtöhnen.

Werte Genoſſen und Kollegen! Gegen die Anweſenheit
dieſes Unmenſchen auf heſſiſchem Boden müſſen Wer auf das
nachdrücklichſte Proteſt erheben, müſſen kundgeben, daß wir ihm
jede Gaſtfreundſchaft verweigern. Um dem Proletariat Gelegen
heit zu geben, dem Blutzaren ſeinen Proteſt entgegen zu
ſchleudern, findet am Sonntag, den 11. September, nachmittags
um 3 Uhr in Langen eine allgemeine Proteſtverſammlung ſtatt.

Tagesordnung: Der ruſſiſche Zar und der Zäſarismus in
Deutſchland!

Referent: HoffmannBerlin, Landtagsabgeordneter.
Genoſſen und Kollegen! Erſcheint in Maſſen in dieſer

Proteſtverſammlung
Das ſei alles, meint das ſozialdemokratiſche Blatt.

Wir ſind der Meinung, daß es mehr als zuviel ſei und daß
Sorge dafür getragen werden muß, eine derartige ruch-
loſe Beſchimpfung fürſtlicher Gäſte auf deutſchem Boden
fürderhin unmöglich zu machen. Gerade die deutſche
Sozialdemokratie ſollte doch am erſten wiſſen, wer es iſt,
der in Rußland die Revolution immer wieder geſchürt hatte
und ſchürt, und wie wenig Zar Nikolaus die menſchen-
feindliche Perſönlichkeit iſt, als die ihn die ſozialdemo-
kratiſche Preſſe in ihrer Verrohung und Verwilderung hin
ſtellt. Und gerade die Sozialdemokratie, die doch für den
Weltfrieden einzutreten behauptet, ſollte doch Wert darauf
legen, unſere ohnehin geſpannten Beziehungen zum ruſſi
ſchen Reiche nach Sorgfalt zu pflegen. Jn Wirklichkeit
würde ihr aber nichts willkommener ſein als ein Weltbrand,
bei dem ſie in Deutſchland in ähnlicher Weiſe auf ihre
Rechnung zu kommen hofft wie in Rußland nach dem

japaniſchen Kriege. Es iſt eine abgeſchmackte Phraſe,
wenn der „Vorwärts“ bei ſeiner Hetze gegen den Zaren er
klärt, die deutſche Sozialdemokratie wiſſe ſich eins mit dem
ruſſiſchen Volk. Das ruſſiſche Volk empfindet vielmehr in
ſeiner überwiegenden Mehrheit dieſe wüſten Schimpfereien
auf den Zaren als eine ſchwere Beſchimpfung Rußlands,
und es iſt mehr als bedauerlich, daß ſich nicht nur Blätter
vom Schlage des „Berliner Tageblattes“, ſondern auch
bürgerliche Blätter, die doch gewiß für anſtändig gelten
wollen, an dieſer ſchimpflichen Hetze beteiligt haben. Ein
deutſches St. Petersburger Blatt, das ganz gewiß nicht auf
konſervativem Boden ſteht, lieſt dieſer Preſſe ein höchſt
lehrreiches öffentliches Kolleg über die Pflichten der Gaſt
freundſchaft:

Selbſt in den ärgſten Zeiten des Deutſchenhaſſes wären in der
ruſſiſchen Preſſe derartige Dinge niemals möglich. Man ſage nicht,
daß es ſich ja nur um ſozialdemokratiſche Blätter handelt. Die
Sozialdemokratie hat in Deutſchland einen derartigen Anhänger
kreis, daß es der ruſſiſchen Preſſe erlaubt iſt, den Schluß zu ziehen,
daß ein großer Teil des deutſchen Volkes pöbelhaft verroht iſt. Das
Schlimmſte aber iſt, daß wieder gutbürgerliche Blätter ſich nicht
ſchämen, die ſozialdemokratiſchen Gemeinheiten, manchmal unter
Hinzufügung eines ſchwächlichen Bedauerns, in extenso wieder-
zugeben, daß ſie ſo die unqualifizierbaren ſozialdemokratiſchen
Roheiten zum Gemeingut des ganzen Volkes machen. Vielleicht
meinen dieſe gutbürgerlichen Blätter, daß es ſchade wäre, ihren
Leſern einen ſenſationellen Stoff vorzuenthalten. Aber bedenken
ſie denn gar nicht, wie ſehr ſie ſich politiſch gegen die Intereſſen
ihres eigenen Landes verſündigen, von Ertwägungen der Anſtands
pflicht und dergleichen „Krimskrams“ ſchon ganz zu ſchweigen
Die ruſſiſche Preſſe berührt aus naheliegenden Gründen zurzeit dies
heikle Thema nicht, aber ſie kennt die erſtaunliche Haltung der
deutſchen Preſſe ſehr wohl. Sie wird bei Gelegenheit quittieren,
wenn auch nicht in ſo unanſtändiger Weiſe. Die
gräbt eine tiefe Kluft zwiſchen Ruſſen und Deutſchen; ſie erweckt
perſönliche, rein menſchliche Feindſchaft.“ t
e Das iſt um ſo bedauerlicher, als ohnehin die halbamt-

liche ruſſiſche Preſſe das Bedürfnis zu empfinden ſcheint,
ſich gerade jetzt tagtäglich an Deutſchland zu reiben. Die
„Nowoje Wremja“ insbeſondere ſetzt auch neuerdings
wieder unter Entſtellung unſerer Beziehungen zu Perſien
ihre gehäſſigen Angriffe gegen Deutſchland fort und läßt
ſich dabei natürlich den Hinweis auf die Taktloſigkeit nicht
entgehen, die dem Zaren auf deutſchem Boden geboten
ſeien. Die Unvernunft der liberalen Blätter, die ſich an
der ſozialdemokratiſchen Hetze beteiligt haben, findet da be-
reits ihre unmittelbare Quittung. Weit ernſter aber iſt
die Schädigung in der Stimmung der leitenden Kreiſe und
dies iſt um ſo mehr zu bedauern, als der Austauſch von
herzlichen Begrüßungen, der zwiſchen dem Kaiſer und dem
Zaren ſtattgefunden hatte, die bis dahin deutſchfeindliche
ruſſiſche Preſſe veranlaßt hatte, einen freundlicheren Ton
gegen Deutſchland anzuſchlagen. Wie ſehr dieſe in Wirk-
lichkeit dem Weltfrieden dienende Entſpannung der deutſch
ruſſiſchen Beziehungen durch die Rüpeleien der gekenn-
zeichneten deutſchen Blätter gefährdet wird, liegt ſo ſehr
auf der Hand, daß jeder ernſthafte Deutſche an ſeinem
Teil dahin wirken ſollte, dieſe Preſſe, die unſerem Vater
lande zu Schimpf und Schande gereicht, auf das ihrer Ein
ſichtsboſigkeit gebührende Maß zurückzuführen.

Ehreuſchuld und Liebesgabe.
Der Vorſchlag, den Dr. v. Schwerin jüngſt in der

„KreuzZeitung“ gemacht hat, die Reichswertzuwachsſteuer
in erſter Linie für die Veteranen, ſoweit es notwendig iſt,
zu verwenden, hat auf linksliberaler Seite große Miß-
ſtimmung hervorgerufen. Hat man doch noch immer die
Hoffnung nicht aufgegeben, daß die Beſteuerung des unver-
dienten Wertzuwachſes nicht nur aufgeſchoben, ſondern
ſchließlich auch aufgehoben werde. Dieſe Erwartung iſt
durch die wohlwollenden Kommentare, die die Anregung
Dr. v. Schwerins in der übrigen Preſſe erfahren hat,
gründlich zerſtört worden. Jn den führenden freiſinnigen
Organen wird nun der Verſuch gemacht, die Undurchführ-
barkeit dieſes Vorſchlages darzutun, und, um die Faden-
ſcheinigkeit der Beweiſe und Gründe zu verdecken, den
Konſervativen mit einem rührenden Appell an ihren
Patriotismus ans Herz gelegt, auf die Branntwein,liebes-
gabe“ um den für den Veteranenehrenſold erforderlichen Be-
trag freiwillig zu verzichten. Demgegenüber muß nun
immer aufs neue betont werden, daß das Kontingent in der
Branntweinſteuer nicht aufgehoben werden kann, ohne auch
einem großen Teile von Leuten im Deutſchen Reich einen
erheblichen Schaden zuzufügen, die auch zu denen gehören,
die hilfsbedürftig ſind. Als im Jahre 1887 die Steuerlaſt
des Brennereigewerbes von 50 auf 150 Millionen Mark
erhöht wurde, fand eine Staffelung der neuen Steuern in
der Weiſe ſtatt, daß auf die erſten drei Fünftel der da-
maligen Produktion nur 50 Mk., auf die letzten zwei
Fünftel dagegen und auf jede künftige Mehrproduktion
70 Mk. Steuer pro Hektoliter neu aufgelegt wurden. Jener
Steuervorſprung (Kontingent) wurde in erſter Reihe den
kleinen und mittleren Brennereien zugeteilt und hierbei
Süddeutſchland vorzugsweiſe begünſtigt. Dieſe Maßregel
hatte den verſtändigen ſozialpolitiſchen Zweck, in dem als
Folge der neuen überaus ſchweren Laſt entbrennenden

Konkurrenzkampf das im ganzen Lande verteilte kleine und
mittlere Brenngewerbe im allgemeinen landwirtſchaftlichen
Kulturintereſſe nach Möglichkeit am Leben zu erhalten und
durch die auf die Mehrproduktion der Großbrennereien ge-
legte Steuer Strafe von 20 Mk. pro Hektoliter deren
Konkurrenzkampf zurückzudämmen. Alles das hat den
Liberalismus nicht abgehalten, ſeit über 20 Jahren fort-
geſetzt das Märchen von der „Liebesgabe“ zu verbreiten.

Jm neuen Brauſteuergeſettz iſt neben einer, je
nach dem Anſteigen der Produktion von 14-20 Mk. ſteigen-
den Steuerſtaffel die Beſtimmung getroffen, daß neu ent-
ſtehende Brennereien prinzipiell eine um 50 v. H. (in
ſpäteren Jahren 25 v. H.) höhere Steuer zu bezahlen
haben. Und ebenſo iſt im Zündwarenſteuergeſetz
angeordnet, daß die über den bisherigen Produktions-
umfang der alten Fabriken hinausgehende, ſowie die Pro-
duktion neu entſtehender Fabriken einen um 20 v. H. er-
höhten Steuerſatz zu tragen hat. Alſo bei Bier und Zünd-
waren eine Steuerkontingentierung, die vollkommen dem
Weſen der Branntweinſteuerkontingente entſpricht. Man
könnte daher mit genau demſelben Rechte bezw. Unrechte
von einer Bier- und Zündholzliebesgabe
ſprechen und damit hetzen.

Die Herren Dr. Wiemer und Genoſſen waren ja die-
jenigen, welche den einzig gangbaren Weg, das Kon-
tingent aufzuheben, nämlich das Monopol, nicht durch-
führen halfen. Sie haben alſo ſelbſt den Weg verbaut, der
allein die Möglichkeit gab, dieſes Mittel tatſächlich zu ver-
wenden. Wenn man einem Gewerbe 80 Millionen Steuern
im Jahre mehr auferlegt, dann hat dies fürwahr endlich

wohl ein Recht darauf, einmal eine Weile in Ruhe gelaſſen
zu werden, zumal von der Branntweinſteuer eine ganze
Reihe anderer Fragen abhängig iſt, die in die Landwirt
ſchaft hineinragen, und mit denen ebenfalls gerade kleine
Leute erheblich zu tun haben. Die landwirtſchaftliche
Brennerei iſt im großen und ganzen nur eine Frage von
zweiter Bedeutung, die Hauptbedeutung liegt in der Ver-
wertung der land wirtſchaftlichen Produkte, die anderweitig
überhaupt nicht nutzbringend in der Landwirtſchaft zu ver-
wenden ſind. Sollte den freiſinnigen Zeitungsſchreibern
das noch nicht einleuchten, ſo wird es ihnen vielleicht am
beſten an einem einfachen Beiſpiel klar: Ein Paar Stiefel
koſtet ungefähr ſo viel wie ein Hektoliter unverſteuerter
Spiritus. Nun kommt der Staat und fordert von den
Schuhmachern oder ihren Kunden für jedes Paar Stiefel
70 Mk. Steuer, für einen Teil der Produktion (Kontingent)
aber „nur“ 50 Mk. Nach unſeren liberalen Hetzern würde
dann der Schuhmacher für jedes kontingentierte Paar
Stiefel ein „Geſchenk“ von 20 Mk. erhalten!? Die Herren
überſehen nämlich, daß eine ſo hohe Steuer nicht einfach auf
die Konſumenten abgewälzt werden kann. Wäre das der
Fall, ſo könnte man allerdings von einem Geſchenk reden.
Die Kauffreudigkeit an einem ſo ungeheuerlich teuren Pro-
dukt und damit der Stiefelverbrauch wird natürlich erheb-
lich ſinken, oder der Schuhmacher wird die unverſteuerten
Stiefel billiger berechnen müſſen. Daß in der ganzen
Steuer dann noch ein „Geſchenk“ von 20 Mk. für jedes von
ihm gelieferte kontingentierte Stiefelpaar ſteckt, wird ſo
leicht niemand dem Schuhmacher einreden können. Ganz
genau aber ſo verhält es ſich beim Spiritus. Eine Steuer,
die den Wert des Produktes um das Drei- bis Vierfache
überſteigt, wird auf den Verbrauch erheblich rückwirken.
Auch der Brenner muß wie der Schuhmacher ſein Produkt
billiger liefern, oder ſeine Produktion einſchränken, wo
durch ein Teil ſeines Anlagekapitals entwertet wird. Es
iſt daher durchaus recht und billig, wenn der Staat ihm
für den durch die Steuer entſtandenen Verluſt eine Art
Schmerzensgeld, das Kontingent, gewährt. Es wird daher
dem Freiſinn nicht gelingen, über den einmal aufgetauchten
Gedanken, die Reichswertzuwachsſteuer den Veteranen teil-
weiſe zuzuwenden, einfach zur Tagesordnung überzugehen,
hier kann er einmal ſeine nationale Geſinnung betätigen,
wo er ſo oft verſagt hat, ſeine plötzlich ſo rührende Be-
ſorgnis um die Volkstümlichkeit konſervativer Politik
lehnen wir dankend ab.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz und die deutſchöſterreichiſchen

Studenten. Die Tagung alldeutſcher Hochſchüler Nieder
öſterreichs in Tulln richtete eine Depeſche an den
deutſchen Botſchafter v. Tſchirſchky, um dem deutſchen Kron-
prinzen ihre beſondere Verehrung auszudrücken. „Mit auf-
richtiger Begeiſterung“, ſo heißt es in der Depeſche, „leſen
wir die Königsberger deutſchnationalenMahnworte des Kronprinzen an die Profeſſoren, die
ebenſo wahr als berechtigt ſind und auch in unſerer Heimat
Beherzigung finden mögent“

Von den Hößfen. Die Großherzogin
Eleonore von Heſſen, Gemahlin des regierenden
Großherzogs Ernſt Ludwig, vollendet am 17. September
ihr 39. Lebensjahr. Die Großherzogin iſt eine geborene
Prinzeſſin zu Solms-Hohenſolms-Lich und wurde dem
Großherzoge am 2. Februar 1905 vermählt. Ihrer Ehe

e c

S



e

ſind zwei Soyne entſproſſen: der am 8. November 1906 ge
borene Erbgroßherzog Georg und der am 20. November
1908 geborene Prinz Ludwig.

König Friedrich Auguſt von Sachſen und ſeine
Studiengenoſſen. Vor einigen Tagen meldete der Dresdener
Hofbericht, König Friedrich Auguſt von Sachſen
habe auf Schloß Pillnitz eine Anzahl von Herren, die vor
25 Jahren ſeine Studiengenoſſen an der Univerſität
in Straßburg i. E. geweſen waren, empfangen und
zur Tafel zugezogen.

Unſer Berliner nge.Korreſpondent iſt in der Lage, dieſe
Meldung zu ergänzen. Der damalige Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen ſtudierte in den Jahren 1884 und 1885 an der Univerſität
Straßburg. Mit ihm zuſammen waren deren akademiſche Bürger:
Prinz Wilhelm jetzt Fürſt von Hohenzollern, Fürſt von der
Leyen, Erbgraf jetzt Fürſt zu Caſtell-Caſtell, Prinz Alfred

jetzt Fürſt zu Salm-ReifferſcheidtDyck, Erbgraf jetzt
regierender Graf zu Solms-Rödelheim, Prinz Leopold zu Jſen-
burgBirſtein, Graf Alfred zur Lippe, Graf Albrecht zu Pappen-
heim, Pring Karl Theodor von Thurn und Taxis, Graf von
ZeppelinAſchhauſen jetzt kaiſerlicher Bezirkspräſident von Loth
ringen, Graf Ulrich von Schwerin jetzt kaiſerlicher Geſandter
in Luxemburg, Graf Franz von Oberndorff, Graf Gebhard Blücher
von Wahlſtatt, Wilhelm Lautz jetzt Kreisdirektor in Erſtein,
Graf Marcel von Czarnecki, Graf von Werthern-Beichlingen
jetzt erbliches Mitglied des preußiſchew Herrenhauſes, Graf
Alexander von Bylandt-Rheydt jetzt Regierungsrat in Magde
burg, ſowie die inzwiſchen verſtorbenen Graf Loé und Alexander
von Dincklage. Dieſe Herren pflegten die Abende im altbekannten
„Luxhof“ zuzubringen, wo mehrere den Studentenjahren bereits
entwachſene Offiziere und Beamte ſich ebenfalls allabendlich ein
fanden, und zwar: der militäriſche Gouverneur des Prinzen von
Sachſen, Major ſpäter Generalmajor von der Planitz, der
damalige Polizeipräſident von Straßburg Feichter, der Adjutant
des Prinzen von Hohenzollern, Leutnant von Suckow jetzt ein
bekannter Maler in Florenz, die beiden Adjutanten des kaiſerlichen
Statthalters, Hauptmann von Thaden und Premierleutnant Graf
von Hutten-Czapski, jetzt königlicher Schloßhauptmann und
erbliches Mitglied des Herrenhauſes, der württembergiſche
Kammerherr Freiherr von Oer-Egelborg und endlich der in
zwiſchen verſtorbene bayeriſche Kämmerer Graf Pocci. Als Prinz
Friedrich Auguſt Straßburg verlaſſen ſollte, um ſeine Studien auf
der heimatlichen Univerſität Leipzig fortzuſetzen, fand eine Ab-
ſchiedsfeier ſtatt, bei welcher der aus dem Reichsland ſcheidende
Prinz die Abſicht ausſprach, ſämtliche Teilnehmer nach einer Reihe
von Jahren wiederzuſehen. Der König hat das Verſprechen des
jungen Prinzen nicht vergeſſen und jetzt, nachdem gerade ein
Vierteljahrhundert ſeit dieſer Abſchiedsfeier verfloſſen iſt, die Ge
noſſen ſeiner Straßburger Studentenzeit an das königliche Hof
lager in Pillnitz entboten.

Mit der Beförderung des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen zum Generaloberſten iſt die Zahl der General-
oberſten des deutſchen Heeres auf 11 geſtiegen. Mit Ausnahme
des im Generalfeldmarſchallrange befindlichen Prinzen
Leopold von Bayern, Generalinſpekteurs der 4. Armee-
inſpektion, ſind jetzt alle Armeeinſpekteure im General-
oberſtenrange. Außerdem trägt ſeit Herbſt vergangenen Jahres
der König von Sachſen die Abzeichen eines Generaloberſten.
Mit der jetzt erfolgten Stellung des Generals der Infanterie von
KlIuck à la suite des 3. Grenadier- Regiments und der vor kurzem
ſtattgehabten Stellung des Generals der Infanterie Grafen von
Kirchbach à la suite des 46. Jnfanterie- Regiments beträgt die
Zahl der deutſchen kommandierenden Generale,
die à la suite von Truppenteilen geführt werden, 11.

Der Panzerkreuzer „Gneiſenau“, auf dem der deutſche
Kronprinz ſeine Ausreiſe nach Oſtaſien
antreten wird, iſt nach Beendigung der diesjährigen
Flottenübungen nach Wilhelmshaven gegangen, um dort
ſeine Ausrüſtung für die genannte Reiſe vorzunehmen.
Nach den bis jetzt ergangenen Weiſungen ſoll das Schiff

Ende November d. J. zur Abfahrt bereit ſein.
Aus Heer und Marine. Dem Leiter der Preßabteilung im

Großen Generalſtabe, Oberſt Broſe, der demnächſt dieſen
Poſten verlaſſen wird, wird Major Heye vom Großen General-
ſtabe in dieſer Stellung folgen, der im vergangenen Kaiſermanöver
den Wberſt Broſe in der Führung und Unterweiſung der Preſſe
unterſtützte. Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt,
iſt der als Nachfolger des verſtorbenen Generalmajors Breuer,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Train-JInſpekteurs beauf-
tragte, ſeitherige Direktor der 2. Train-Direktion, Oberſt Mad
lon, gleichfalls aus der Feldartillerie hervorgegangen. Der ge
nannte Offizier hat beim Train eine hervorragende Karriere ge
macht. Als Oberleutnant im Jahre 1889, als zweiter Offizier
zum Traindepot des 3. Armeekorps, dann zu dem des Gardekorps
verſetzt, wurde er im Jahre 1891 unter Vorpatentierung als
Hauptmann zux Train-Jnſpektion kommandiert. Jm Jahre 1898
erfolgte unter Beförderung zum Major ſeine Verſetzung in das
Kriegsminiſterium; von 1902 bis 1907 war er Kommandeur des
10. Train-Bataillons in Hannover. Die Geſchäfte des in den
Frontdienſt zurücktretenden Korvetten- Kapitäns Wittmann
vom Nachrichtenbureau des Reichsmarineamts wird Kapitänleut-
nant Humann, der bisher auf dem Linienſchiff „Naſſau“ kom-
mandiert war, übernehmen.

Chriſtlich-ſozialer Parteitag. Jn Siegen tagte am
12. und 13. September der 14. Chriſtlich-ſoziale Partei-
tag.

Der Reichstagsabgeordnete Behrens erläuterte die Arbeit
der Abgeordneten im Parlament. In der Diskuſſion erklärte
Stadtverordneter Rippel Hagen, daß der Parteitag den Abge
ordneten der Partei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung für ihre
Arbeiten Dank wiſſe. Wenn der Abgeordnete Behrens als Arbeiter
für die Jntereſſen der Landwirtſchaft im Reichstage gewirkt habe,
ſo ſei die Partei damit einverſtanden. Behrens
habe hervorgehoben, daß der Liberalismus in ſeiner parla-
mentariſchen Arbeit vollſtändig zerfahren ſei; er, Red-
ner, könnte hinzufügen, daß das im Lande noch viel
ſchlimmer ſei. Die Regierung müſſe aus ihrer Reſerve heraus
und Front gegen die Demokratieim Zylinderhut
und Lackſtiefeln machen. Was ſchließlich die Kaiſer-
reden betreffe, ſo dankten die Chriſtlich-Sozialen dem
Kaiſer wie auch dem Kronprinzen für ihre deutſchen
Worte. Für ſie ſei es ſelbſtverſtändlich, daß der Kaiſer die
Rechte des Volkes achte.

Lizentiat Mumm Berlin empfahl folgende Reſo-
Iution:„Der Chriſtlich-ſoziale Parteitag bekennt ſich zu einer

ſtarken Monarchie von Gottes Gnaden, und huldigt in Mannen
treue dem Kaiſer und König, der in Königsberg und Marien-
burg für die Solidarität aller ſchaffenden Stände, für den
Frieden unter den Konfeſſionen und das Recht des verfaſſungs-
mäßigen Königstums, von Tagesſtrömungen abzuſehen, ein-
getreten iſt.“

Profeſſor Waldemar- Gotha hob lobend das
Intereſſe hervor, das der Abgeordnete Latt mann von
der Wirtſchaftlichen Vereinigung den kolonialen
Fragen entgegenbringe. Generalſekretär Ballhaus
ging auf die Tabakarbeiterfrage ein und be
antragte folgende Reſolution

„Jn Berückſichtigung der Tatſache, daß der Viermillionen-
fonds für die Unterſtützung arbeitsloſer Tabakarbeiter erſchöpft
iſt und Unterſtützungen nach dem 8. Dezember 1910 nicht mehr
gezahlt werden können, beauftragt der Parteitag ſeine Abge
ordneten, im Reichstage dahin zu wirken, daß bei fortdauernder
Arbeitsloſigkeit weitere Mittel zur Unterſtützung zur Verfügung
geſtellt werden.

Die Reſolutionen wurden angenommen. Der Vorſtand
iſt wiedergewählt worden. Dann trat man in die Beratung
des neuen Programmentwurfs ein. Der Ent-
wurf iſt von Lic. M um m ausgearbeitet und lehnt ſich an
das bisherige Programm an. Die Beratungen endeten
nach zweimaliger Leſung mit der einſtimmigen Annahme
des Entwurfs. Es wurde dann folgende Reſolution
angenommen:

„Der Parteitag tritt ein für die pflichtweiſe Ausſchaltung
der geiſtlichen Volksſchulaufſicht und für eine ſtärkere Heran-
ziehung der Volksſchullehrer zu Kreisſchulaufſehern und zu
Seminarlehrern.“

Es folgte die Beratung des Statuts und der dazu ge
ſt Anträge, worauf der Vorſitzende den Parteitag

oß.
Die Jſteinnahme des Reichs an Zöllen beläuft ſich im Monat

Auguſt 1910 auf 49 019 083 Mk. gegen 67 852 909 Mk. im Juli
1910. In der Zeit vom 1. April bis Ende Auguſt 1910 hat die
Einnahme 257 440 249 Mk. betragen gegen 290 233 033 Mk. in
dem entſprechenden Zeitraume des Vorjahres. Die Einnahme hat
ſich alſo im laufenden Jahre um faſt 33 Millionen Mark ver
mindert. Zum Teil erklärt ſich dies aus der ſtarken Vor
einfuhr an Kaffee und Tabak, welche in den Sommer-
monaten des Jahres 1909 ſtattgefunden hat.

„yvLandwirtſchaftliche Abteilungen“ bei den Re
gierungen. Vor einiger Zeit tauchte das Gerücht auf, daß
ein Geſetz über eine Neuordnung der landwirtſchaftlichen
Verwaltung zu erwarten ſei. Wie uns mitgeteilt wird,
dürfte ein Geſetzentwurf dieſer Art nicht in Ausſicht ſtehen,
es handelt ſich vielmehr um reorganiſatoriſche Maßnahmen,
die im Rahmen der beabſichtigten großen Verwaltungs-
reform bei den Regierungen getroffen werden ſollen.
Neuerdings haben die Erwägungen über die Vereinfachung
des behördlichen Apparates und über eine neue Gliederung
der land wirtſchaftlichen Verwaltungstätigkeit der Re-
gierungen dazu geführt, daß der Gedanke der Ein
richtung von Landeskulturabteilungen bei
den Regierungen, die unter der Dienſtperiode des Miniſters
von Arnim vorgeſchlagen wurden, fallen gelaſſen
worden iſt. Statt deſſen iſt man ſich im Prinzip
darüber ſchlüſſig geworden, „landwirtſchaft-
liche Abteilungen“ als vierte Abteilungen den
Regierungen anzugliedern. Dieſen würden die Aufgaben
zufallen, die das Meliorationsweſen, die innere Koloni-
ſation und andere kulturelle Obliegenheiten betreffen. Die
Abteilungen würden unter einem Oberregierungs-
rat, ſtehen, ihnen würden auch die Spezialkom-
miſſare unterſtellt werden, die bisher bei den General
kommiſſionen tätig waren. Was die Auflöſung bezüglich
Beibehaltung der Generalkommiſſionen anbetrifft, ſo iſt ge
plant, ſie ſoweit aufzulöſen, als ſie ihre Aufgaben
erfüllt haben. Man kann ſchon jetzt damit rechnen, daß
ein Teil der weſtlichen Generalkommiſſionen, vor allem die
in Düſſeldorf, Kaſſel und vielleicht auch in
Münſter vorläufig beſtehen bleiben ſollen. Das gleiche
gilt von der Breslauer Generalkommiſſion. Gegen-
wärtig liegen nur die ſkizzierten Grundſätze feſt, und von
den näheren Anordnungen wird es abhängen, ob auch die
Köigsberger Generalkommiſſion demnächſt einge-
zogen werden ſoll. Vorausſichtlich wird noch im Laufe dieſes
Wintkers eine Entſcheidung erfolgen können.

so Aus dem Deutſchen Arbeitgeberbunde für das Bau
gewerbe. Verſchiedene Zeitungen berichten anläßlich des
angekündigten Austritts des Verbandes der Ber
liner Baugeſchäfte“ aus dem „Deutſchen Arbeit-
geberbunde für das Baugewerbe“ (e. V.) von einer Kriſis
in dieſem Bunde. Das zeigt eine geringe Vertrautheit
mit den Vorgängen im Baugewerbe im letzten halben
Jahre. Der Bund, der in 550 Ortsverbänden 21 000
deutſche Baugewerbetreibende umfaßt, hat den Austritt des
Berliner Verbandes in ſeiner außerordentlichen Hauptver-
ſammlung zu Halle im Juni d. Js. ſelbſt verlangt.
Der dort einſtimmig gefaßte Beſchluß lautete:

„Der Verband der Baugeſchäfte von Berlin und den Vor
orten (e. V.) hat durch Nichtbefolgung der vom Bundesvorſtand

auf Grund der Beſchlüſſe der Dresdener Hauptverſammlung
erlaſſenen Anordnungen ſeine Pflichten als Mitglied des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerhe verletzt. Er
hat ferner in einer Denkſchrift innere, geheim zu haltende
Bundesangelegenheiten in teilweiſe unrichtiger und entſtellter
Weiſe der Oeffentlichkeit preisgegeben.

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe kann
nicht dulden, daß ſeine Mitglieder in ſolcher Weiſe gegen die
Beſchlüſſe und Intereſſen des Bundes verſtoßen. Der Bund
hält es nicht für möglich, daß der Verband der Baugeſchäfte von
Berlin und den Vororten Mitglied des Bundes bleibt und
fordert ihn auf, ſeinen Austritt zu erklären.“

Jn einer ſpäteren offiziellen Erklärung hat ſich der
Bundesvorſtand zu dieſem Beſchluſſe durchaus zuſtimmend
geäußert. Das Ausſcheiden des Berliner Verbandes iſt
für den Bund ohne beſondere Bedeutung. Der Bund hat
in der letzten großen Ausſperrung im April, Mai und
Juni d. Js. gezeigt, daß er die Jntereſſen der deutſchen
Bauarbeitgeber auch ohne die Mitwirkung des Berliner
Verbandes verteidigen und fördern kann. Der Deutſche
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe befindet ſich überall
im Reiche in erfreulicher Weiterentwicklung, der gemeinſam
geführte Kampf und ſein befriedigender Ausgang hat die
Organiſation weſentlich vergr'ßert und gefeſtigt. Von
einer Kriſis kann gegenwärtig daher nicht die Rede ſein.

Reſerve Lokomotivführer. Der Verkehrsminiſter hat durch
Erlaß vom 17. Auguſt beſtimmt, daß auch den überwiegend im
Dienſt eines Lokomotivführers verwendeten Lokomotiv-
heizer die Bezeichnung als „Reſerve-Lokomotiv-
führer“ beizulegen iſt. Dieſe Bezeichnung ſtand nur den
ſtändig und ausſchließlich im Dienſt eines Lokomotivführers be-
ſchäftigten Lokomotivheizern zu.

Verwirrungen durch den Hanſabund. Jn den letzten
Tagen ſuchen S liberale Zeitungen den finanziellen
Erfolg der Reichsfinanzreform von 1909 dadurch zu dis
kreditieren, daß ſie von einem Zurückbleiben der tatſäch-
lichen Erträge der neuen Zölle und Steuern hinter den Er
wartungen um 200 Millionen Mark ſprechen. Dieſe Be-
hauptung iſt auf unrichtige Berechnungen des Hanſabundes
zurückzuführen. Schon der nächſtjährige Reichshaushalts
etat wird vorausſichtlich eine kleine Steigerung der aus der
Reichsfinanzreform von 1909 ſich ergebenden Anſätze auf
weiſen. Es war von vornherein in Ausſicht genommen,
im Jntereſſe der Geſundung der Reichsfinanzen nichtglei den ganzen dauernden Ertrag in den Etat ein-
zuſtellen. Wer nunmehr trotz dieſer Feſtſtellung bei der
Behauptung beharrt, daß der finanzielle Erfolg der letzten
Reichsfinanzreform um 200 Millionen Mark hinter den
Erwartungen zurückgeblieben ſei, macht, ſo wird offiziös

erklärt, mindeſtens ſich einer leichtfertigen Verdrehung
der tatſächlichen Verhältniſſe ſchuldig.

Die Beſchwerde der Dualas. Wie wir erfahren, bewahrheitet
ſich die Preſſemeldung, daß die Dualas auf dem Wege durch die
Zeitungen ihre Beſchwerden über zwei Aſſeſſoren veröffentlichen
wollen, nicht. Es rer bereits vor einiger Zeit
beim Reichskoloniglamt eine derartige Beſchwerde
ſchrift, die von den Bell-Leuten ausgeht, eingegangen. Es
handelt ſich um Anklagen gegen zwei Aſſeſſoren, denen Weiber-
affären zur Laſt gelegt werden. Seitens des Reichskolonialamtes
iſt eine ſtrenge Unterſuchung über die in Rede ſtehende
Angelegenheit angeordnet worden, ſo daß eine genaue Aufklärung
der Vorgänge zu erwarten iſt. Hinſichtlich der Beſchwerde iſt der
Verdacht nicht von der Hand zu weiſen, daß es ſich um etnen
Racheakt der Leute handelt. Jn der Düebſtahlaffäre
der BellLeute iſt ein eingehender Bericht ſeitens der
Zentralbehörde eingefordert worden, und es iſt zu erwarten, daß
er demnächſt eingehen wird.

Ergriffene Mörder in Kamerun. Nach einem Be-
richt des Kaiſerlichen Gouvernements von Kamerun iſt es
nunmehr gelungen, die Eingeborenen des Oſſidinge-
Bezirks, welche ſeinerzeit den Grafen Pückler in
Baſcho, den Kaufmann Küſter in Oboni und den Leutnant
von Queis ermordet haben, zu ermitteln, Sie ſind durch
das Bezirksamt Oſſidinge zum Tode verurteilt worden
nach Beſtätigung der Urteile durch den Gouverneur.

Ausland.
Zur Fleiſchnot in Oeſterreich. Der Gemeinderat zu

Wien hat einen Antrag des Stadtrats angenommen, wo-
nach die Regierung aufgefordert werden ſoll, der Fleiſchnot
durch Geſtattung der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches ab-
zuhelfen. Handelsminiſter Weißkirchner hat ſich in einer
Zuſchrift für den Antrag ausgeſprochen.

Graf von Aehrenthals Gegenbeſuch in Jtalien. Man
ſchreibt uns: Das ruſſiſche Kadettenblatt „Rjetſch“ bringt
die Meldung, Graf Aehrenthal werde ſich demnächſt nach
Rom begeben, und zwar als Entſchuldigung dafür, daß
Kaiſer Franz Joſef nicht perſönlich König Viktor Emanuel
einen Beſuch abgeſtattet habe. Dieſe Annahme iſt zweifel
los irrtümlich, denn es ſteht feſt, daß Graf Aehrenthal San
Giulianos Beſuche in Salzburg und Jſchl durch einen
Gegenbeſuch in einer Stadt Norditaliens erwidern wird.
Hierbei dürfte die Erwägung maßgebend geweſen ſein, daß
auch San Giulianos Beſuch nicht in der Hauptſtadt der
Monarchie erfolgte.

Rücktritt des Fürſtbiſchofs von Klagenfurt. Man meldet von
dort: Es verlautet, daß der durch das Falliſſement der Bank-
firma Kaiſer u. Paleſe kompromittierte Fürſtbiſchof
Dr. Kahn von ſeiner Stelle zurücktreten wird. Jn eingeweihten
Kreiſen wird bereits der Nachfolger des geiſtlichen Fürſten ge
nannt.

Jtalien. Aus Lucca kommt folgende Nachricht: Der frühere
Marineminiſter und Miniſter des Auswärtigen Admiral Morin
iſt geſtorben.

Der Papſt nicht krank. Die von Mailänder Blättern
verbreitete alarmierende Nachricht über eine ſchwere Er
krankung des Papſtes iſt unrichtig.

Anklagen gegen die franzöſiſche Eiſenbahnverwaltung.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht eine Erklärung
mehrerer Lokomotivführer der verſtaatlichten franzöſiſchen
Weſtbahnen, in der die Betriebsleitung für die in den
letzten Wochen vorgekommenen Kataſtrophen verantwortlich
gemacht wird, da ſie eine größere Fahrgeſchwindigkeit an-
geordnet habe ohne Rückſichtnahme auf das Gewicht der
Wagen und die Widerſtandsfähigkeit der Gleiſe. Ferner
wurden in der Erklärung ſechs Punkte in der Cherbourg-
Pariſer Bahnlinie bezeichnet, auf denen die Gleiſe in ſo
ſchlechtem Zuſtande ſeien, daß bei der vorgeſchriebenen Fahr
geſchwindigkeit täglich eine Kataſtrophe zu befürchten ſei.

Türkei. Das ökumeniſche Patriarchat in
Konſtantinopel hat an die Pforte eine Note gerichtet, da es
zur Verhinderung der für morgen geplanten
Nationalverſammlung mit Truppen beſetzt
worden iſt. Jn dieſer Note wird gegen die ungerecht-
fertigte Maßnahme Verwahrung eingelegt. Der Kultus-
miniſter lehnte es ab, die Abgeſandten des Patriarchats zu
empfangen und ließ ihnen wiederholen, daß die Regierung
entſchloſſen ſei, die Verſammlung zu verhindern. Von dem
Patriarchat iſt indeſſen eine Hinausſchiebung der National-
verſammlung nicht beſchloſſen worden.

Großbritannien und Jrland. Das Komitee der Ver
trauensmänner der CElydeſchiffahrt empfiehlt, wie aus
Glasgow gemeldet wird, den Bau eines Docks in
Renfrew zur Aufnahme von Dreadnoughts.

Südafrika. Man meldet aus Johannesburg,
14. September: General Botha erklärte in einer Rede,
aus dem Südafrika zu Gebote ſtehenden Mannſchaften
könne das beſte Verteidigungsheer gebildet
werden. Er erſuche Großbritannien um ſeine Mitwirkung
bei der Schaffung einer ſolchen aus Angehörigen beider
Raſſen zuſammengeſetzten Streitmacht. Nach ſeiner Anſicht
könne Lord Methuen mit der Organiſaiton der Truppen
betraut werden, oder, falls ein anderer britiſcher Offizier
dazu notwendig ſei, möge ſein alter Kriegskamerad
Kitchener die Aufgabe übernehmen.

Argentinien. Die Regierung hat dem Kongreſſe eine
Geſetzesvorlage unterbreitet, nach dem als Münz-
einheit der Goldpiaſter im Werte von 2,20 Francs
angenommen werden ſoll.

Fie Cuftſchiffahrt.
Paris--Brüſſel.

Aus Paris wird uns gedrahtet: Entſprechend der
vom Automobilklub abgegebenen Erklärung beſchloß der
Vorſtand des hieſigen Gemeinderats, einen Preis von
25 000 Francs für denjenigen Flieger zu ſtiften, der
während des Aufenthalts des Pariſer Gemeinderats in
Brüſſel vom 25.--27. September zuerſt den Flug von
Paris nach Brüſſel ausführen werde.

Die Luftſchiffahrt bei den franzöſiſchen Manövern.
Wie wir aus Paris erfahren, hat der Luftſchiffahrtsleiter

bei den großen Manövern, Oberſt Hirſchauer, für die während der-
ſelben zur Verwendung gelangenden Aeroplane eine Flugord-
nung ausgearbeitet. Danach müſſen u. a. die Aeroplane in
horizontaler Richtung mindeſtens 500 Meter voneinander ent-
fernt fliegen. Sie müſſen ferner den Lenkballons ausweichen, die
ihrerſeits ihre Fahrtrichtung nicht zu ändern brauchen. Jn ent
gegengeſetzter Richtung fliegende Aeroplane haben nach rechts
auszuweichen.
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Von Boulogne nach Folkeſtone.

Der Bürgermeiſter von Boulogne hat dem fran
zöſiſchen Aeroklub mitgetilt, daß der Magiſtrat der Stadt
in ſeinem Budget für 1911 einen Kredit von 25 000 Fr.
für einen Flugpreis aufgenommen hat. Die Stadt
Folkeſtone an der engliſchen Küſte ſteuert dieſelbe
Summe zu, ſo daß der Geſamtpreis 50 000 Fr. beträgt.
Er ſoll dem Flieger zufallen, der im Laufe einer Woche
mehrere Male den Kanal mit einem Paſſa-
gier von Boulogne nach Folkeſtone und
zurück überfliegt. Bedingung iſt jedoch, daß der
Flieger mindeſtens eine Zwiſchenlandung
auf offener See vornimmt. Bereits in den nächſten
Tagen wird ein Komitee aus Mitgliedern des franzöſiſchen
und des britiſchen Aeroklubs, ſowie Magiſtratsvertretern
beider Städte zuſammentreten, um die Einzelheiten für die
Preisbewerbung auszuarbeiten. d

Einen neuen Paſſagier-Eindecker
hat, wie der „Berl. Lok.Anz.“ berichtet, der Kanalüberflieger
Blériot in Arbeit, der zur Aufnahme von drei Paſſagieren
eingerichtet werden ſoll. Der Apparat bildet eine Verbeſſerung
des Eindeckertyps, auf dem Moiſſant ſeinen Flug Paris-- London
ausgeführt hat. Die Maſchine Moiſſants iſt für einen Paſſagier
eingerichtet. Der neue Eindecker ſoll bequeme Sitze für drei Mit
fahrer erhalten. Bei 100 Pferdekräften hofft Blériot, dem Apparat
eine Stundengeſchwindigkeit von 60 Kilometern geben zu können.
Durch einige Neuerungen ſoll ein Stoßen und Rütteln während
des Fluges unmöglich gemacht werden, ſo daß ſich die Luftreiſenden
im ruhig dahinfahrenden Wagen wähnen. Durch die Schwere und
Stabilität des Apparates hofft Blériot außerdem, dieſem größere
Widerſtandsfähigkeit gegen Böem und plötzlich einſetzende Wind
ſtöße geben zu können.

Vermiſchtes.
Die Cholera. Man meldet aus Fünfkirchen (Ungarn), 14. Sept.

Mit Rückſicht auf die in verſchiedenen Ortſchaften des Komitats vorge
kommenen Cholerafälle hat der Bürgermeiſter die Einfuhr von Lebens
mitteln aus den von der Cholera betroffenen Gemeinden unterſagt.
Die Bewohner dieſer Ortſchaften dürfen die Stadt nur mit einer
Legitimation betreten. Nach Meldungen aus Mohaes iſt eine
der vorgeſtern erkrankten Perſonen geſtorben. Geſtern ſind daſelbſt
vier neue Cholerafälle vorgekommen. Jm Komitat ſind
bisher insgeſamt 13 cholera verdächtige Fälle vorgekommen,
von denen fünf tödlich verlaufen ſind. Die Cholera ſcheint
in Rumänien weit ärger zu wüten, als amtlich bisher zuge-
ſtanden wurde. Daraufhin deutet vor allem, daß die bulgariſchen Be
hörden über alle aus Rumänien kommenden Reiſenden, die in den
bulgariſchen Donauhäfen eintreffen, die Quarantäne verhängen.
Ferner wurden die großen Mansöver, wie offiziell mitgeteilt
wird, wegen der in Beſſarabien vorgekommenen Cholerafälle von der
Moldau in die Walachei verlegt und außerdem auf die Zeit
vom 28., September zum 7. Oktober hinaus verſchoben Cholera
fälle wurden in den Städten Galatz, Sulina und Botoſchani feſtgeſtellt.

W. Vom Hochwaſſer in Rumänien. Jm Departement Mehedintz
ſind bei der letzten Hochwaſſerkataſtrophe 23 Menſchen umgekommen
und eine Anzahl Häuſer eingeſtürzt. Die Ernte iſt vernichtet.

W. Panik in einem Pariſer Theater. Während der Vorſtellung
im Chatelettheater am Dienstag abend zündete ein Beſucher auf der
Galerie bengaliſches Feuer an. Die Zuſchauer glaubten, es ſei Feuer
ausgebrochen. Es entſtand eine Panik. Mehrere Perſonen flüchteten
viele Frauen wurden ohnmächtig. Da die Schauſpieler aber fortfuhren,
zu ſpielen, trat wieder Ruhe ein. Die Vorſtellung konnte zu Ende
geführt werden.

Ein ungetreuer Bürgermeiſter. Der langjährige Bürgermeiſter
von Pottenſtein, Apotheker Anton Railer, iſt wegen Unter
ſch lagung in Höhe von 100 000 Kronen ſeines Amtes enthoben
worden. Railer hatte ſeit Jahren verſtanden, die Gemeindebücher zu
fälſchen und dadurch ſeine Unterſchleife zu verbergen.

Ehrengabe für Veteranen. Man meldet uns aus Saar-
brücken, 14. September Jn der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung wurde beſchloſſen, Veteranen, die bis zu 1200 Mk. Ein
kommen haben, eine Ehrengabe von 25 Mk. zu bewilligen. Es dürften
etwa 100 Veteranen in Frage kommen.

W. Maſſener krankungen auf einem franzöſiſchen Kreuzer. Dem
„Echo de Paris“ wird aus Tunis gemeldet, daß an Bord des von
den Antillen zurückgekehrten Kreuzers „Friant“ 80 Leute an Mumps
und 60 infolge des Genuſſes von verdorbenen Konſerven erkrankt ſeien.
Dem Marineminiſterium iſt darüber indes noch keine Nachricht ein
gegangen.

W. Die Kohlenverlader von Havre, deren Ausſtand einen Monat
gedauert und Anlaß zu argen Gewalttätigkeiten gegen
Arbeits willige gegeben hat, beſchloſſen, am heutigen Mittwoch
die Arbeit zu den früheren Bedingungen wieder aufzunehmen.

W. Beim Spiel erſtochen. Jn Beidweiler (bei Trier) tötete ein
12jähriger Knabe beim Räuberſpielen ſeinen 11jährigen Spielgenoſſen
durch Meſſerſtiche.

Rektor Bock geiſteskrank Rektor Bock in Berlin, der, wie
wiederholt gemeldet, unter dem Verdacht ſittlicher Verfehlungen ver-
haftet ward und in der Unterſuchungshaft ſchwer erkrankte, wurde
jetzt in die Jrrenanſtalt der Charité eingeliefert,. Er ſoll dort laut
„L.-A.“ auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. Ueberraſchend
kommt uns dieſe Nachricht keineswegs.

ink. Eine Bibliothek durch Ungeziefer zerſtört. Wie der „Jnf.“
aus Buenos-Aires mitgeteilt wird, iſt dort eine äußerſt wertvolle und

koſtbare Bibliothek, die vom Privatbeſitz in Alln Allgemeinbeſitz übergehen
ſollte, zerſtört worden. Die Bibliotheken in heißen Ländern leiden
ſurchtbar unter dem Ungeziefer, das die Einbände zerfrißt und die
Steiten der Blätter zernagt. Beſonders ſind es die Ameiſen, die in
einer einz Nacht den Zerſtörungsprozeß möglich machen können,
und auch dieſe koſtbare und wertvolle Bibliothek, die Bücher aus dem
12. und 13. Jahrhundert aufweiſt, iſt in der einen Nacht zerſtört
worden, da ſie der Beſitzer dem Staate übergeben wollte. Ratten und
Mäuſe ſind übrigens auch berüchtigte Buchvernichter. Jn einem Glas
kaſten im Kapitelhaufe der Weſtminiſter-Kirche in London ſind die
Knochenreſte von 6 bis 7 Ratten aufbewahrt, nebſt einigen Fragmenten
von Büchern, die in gotiſchen Buchſtaben gedruckt geweſen. Unter
ihnen befand ſich das berühmte Gebetbuch der denigge Eliſabeth, mit
Holzſchnitten, das im Jahre 1569 gedruckt worden iſt. Vor mehr als
200 Jahren hatten dieſe Ratten ſich im Zimmergebälk des Kapitel
hauſes eingerichtet. Das Kapitelhaus beſand ſich in Reparatur, und
das Baugehöft war aufgeſchlagen worden. Die Ratten nagten im
Zimmergebälk ein Loch, und zur Errichtung ihres eigenen Neſtes ſchleppten
ſie Bücher, die koſtbar und unwiederbringlich waren, in ihr Neſt, wohl um ſie
zu zernagen, vielleicht aber auch, um eine Lagerſtätte daraus zu machen.
200 Jahre ſind darüher vergangen, denn das Loch im Gebälk wurde
damals zugemauert, wodurch die Rattenfamilie eingekerkert worden
war. Als man zu Ende der ſiebziger Jahre wieder einmal im
Kapitelhauſe eine Ausbeſſerung vornehmen mußte, fand man die Bücher
neben den Skeletten der Ratten. Erſt heute wußte man, daß man
damals Unſchuldige verdächtigt hatte, daß dieſe Bücher nicht geſtohlen,
wenigſtens nicht von Menſchenhänden beiſeite gebracht worden waren.

Die ſchwarze Hausſchabe, die man „Schwabe“ oder „Kakerlak“ je nach
der Himmelsgegend und der Provinz nennt, benagt mit Vorliebe die
Einbände von Büchern, ſobald man ſie auf dem Fußboden ſtehen läßt.

C. V. Die „Schwarze Hand“ in Jtalien. Die furchtbare Blut
tat von Pellaro (wo, wie man weiß, vor einigen Tagen eine aus acht
Perſonen beſtehende Familie von Anhängern der „Schwarzen Hand“
ermordet wurde) gibt dem Profeſſor Lorenzo La Maria, einem in
Calabrien wirkenden Lehrer, Veranlaſſung, über die Organiſation jenereſürchteten geheimen Geſellſchaft, wie ſie ſich in Sizilien und in
Lalabrien zeigt, bemerkenswerte Einzelheiten mitzuteilen. Die „Schwarze

Hand“ hat in allen Kreiſen der Provinz ihre Bezirksabteilungen. Jede
Gruppe hat ihren Chef, der die oberſte Verwaltung und Leitung in
Händen hat, den Ort für die Zuſammenkünfte beſtimmt es iſt ge
wöhnlich ein einſamer, abgelegener Platz im Walde oder auf freiem
Felde die verbrecheriſchen Beſchlüſſe und Pläne ſanktioniert und
genau angibt, welcher Mittel die mit der Ausführung des Verbrechens
betrauten Mitglieder ſich zu bedienen haben. Jeder muß mit „specchio“
n oder „tufa“ (Revolver) bewaffnet ſein und die „monaci“
Schutzleute) im Auge behalten ſobald er irgendwo Carabinieri er

blickt, muß er den Warnungsruf: „Trasettindi ehi chiovi!“ (Vorſicht, es
regnet) ertönen laſſen. Wenn in einer im Bezirk liegenden Ortſchaft ein
rüſtiger Jüngling vorhanden iſt, der noch nicht zur „Famiglia delle
Vampe“ Die ſchwarze Hand) gehört, ſchickt man an ihn eine beſondere
Aufforderung, in welcher gefragt wird „Jſt der, zu dem ich ſpreche,
ein „trusso“ (Narr) oder ein „lampione“ (Uebelwollender). Wenn der
junge Mann nicht feige iſt, antwortet er: „Jhr ſprecht mit einem
„uomo“, d. h. mit einem mutigen und achtbaren Manne,. Die
„Schwarze Hand“ verfolgt die Korreſpondenz weiter und richtet an den
„uomo“ ein zweites Schreiben, in welchem es heißt: „Wenn Du Mut
haſt, kann unſere Geſellſchaft Dich brauchen Du ſollſt ihr eine Blume
darbieten.“ „Was verſteht Jhr darunter fragt der andere worauf
die Antwort kommt „Unſer Führer ſammelt Centeſimi, um dann Lire
auszugeben“, das will beſagen: er ſammelt von allen Gelder ein, um
bei paſſender Gelegenheit eine einzige Perſon zu ſchützen und zu verteidigen.
Der Jüngling zahlt die „Blume“, eine Kopfſſteuer, die ſich jedes
Mitglied ſelbſt auferlegt und nach ſeinem Vermögen beſtimmt und
wird ſo Mitglied der „Famiglia“. Den erſten Genoſſen, dem er be
gegnet, muß er in einer genau vorgeſchriebenen Weiſe begrüßen und
dann zu ihm ſagen „Sieh mich an! ich gehe unter dem Namen des X.“
(des Mannes, der ihn angeworben hat). Wenn jemand auf eine an
ihn ergangene Aufforderung hin nicht in die Geſellſchaft eintreten will,
kommt ein Mitglied zu ihm und ſpricht „Nach eins und zwei und
drei muß ich Dir als Strafe auferlegen Er überreicht ihm bei
dieſen Worten ein Stück Papier mit dem Bilde eines Schädels und
eines Dolches, und der Aermſte wird gezwungen eine hohe Strafſumme
zu zahlen. Wenn er klug iſt, macht er ſich dann ſofort aus dem Staub,
um ſeine Zelte an einem andern Orte aufzuſchlagen, denn er wird von
Stund an von den Mitgliedern der „Schwarzen Hand“ ſcharf beobachtet
und wie ein wildes Tier verfolgt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch beginnt der Björnſon-Zyklus mit einer Auf
führung von des Dichters Schauſpiel „Ein Falliſſement“. Zu
der Donnerstag- Aufführung von „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ von Grillparzer werden Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe ausgegeben. Freitag wird das erfolgreiche Schauſpiel
„Taifun“, das auch bei der Wiederholung am Dienstag die zahl-
reich erſchienenen Zuhörer ſeſſelte und zu Beifallsſtürmen hinriß, bereits
zum dritten Male in der Beſetzung der Première gegeben. Am Sonn
abend beginnt die Opern-Spielzeit mit Richard Wagners
„Lohengrin“ unter W von Kapellmeiſter Eduard Mörike.
Vom Vorjahr iſt nur noch der Vertreter der Titelpartie, Herr Lähne
mann, und Frau Bruger Drews als Elſa bekannt. Die neue hoch
dramatiſche Sängerin, Frl. Preißmann, ſingt die Ortrud ferner ſind
neu in den Partien des Telramund Herr van Horſt, des Königs Herr
Kammerſänger Schwarz und als Heerrufer Herr Kammerſänger Rudolph.
Die Regie hat Herr Regiſſeur Raven der Chor wird durch die ge
ſamte Chorſchule verſtärkt. Sonntag wird „Fra Diavolo“ gegeben.
Jn der Titelpartie ſtellt ſich der neue lyriſche Helden Tenor, Herr

Göbel, vor, der als Nachfolger von Herrn Barrs engagiert iſt. Die
Vorzugsſcheine zu der Volksvorſtellung „Dorquato Taſſo“ am

Sonntag nachmittag können ab Donnerstag 10 Uhr an der Theater
kaſſe umgetauſcht werden. Dieſelben verlieren am Donnerstag abend
ihre Gültigkeit. Freitag vormittag werden die übrig bleibenden Billetts
an jedermann abgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Autoren des Luſtſpieles Das Land der Jugend'“, mit welchem
die neue Spielzeit am Sonntag abend eröffnet wird, ſind augen
blicklich Redakteure an den Hamburger Neueſten Nachrichten“
und haben ihr Werk bereits in Wien, Altona, Köln,
Bonn und vielen anderen Städten erfolgreich über die Bretter gehen
ſehen. Das luſtige Stück ſpielt in der UniverſitätsStadt Bonn mit
ihrem Rhein und Weinzauber, der dem amüſanten Werke einen be
ſonderen Reiz gewährt. Die Proben ſind bereits in vollem Gange.
Der Vorverkauf der Billetts findet ab Donnerstag täglich von 10-1
und von 3--4 Uhr ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. September 1910.

Aufgeboten Der Elektromonteur Paul Helm, Feldſtr. 15 und
Marie Künſtling, Tholukſtr. 4. Der Arbeiter Heinrich Schumann und
Frieda Roth, Wolſſtr. 20 und 22. Der Arbeiter Willy Becker, Schmied
ſtraße 33 und Martha Zetzſche, Schloſſerſtr. 5. Der Metalldreher
Wilhelm Lampe, Zinksgartenſtr. 16 und Marie Kanzler, Mangsfelder-
ſtraße 41. Der Maurer Otto Roſch, Meteritzſtr, 5 und Martha Wolff,
Mansſfelderſtr. 47. Der Schloſſer Robert Wandelt, Bernhardyſtr. 32
und Anna Heſſe, Lindenſtr. 75. Der Malermeiſter Theodor Bernhardt,
Kaiſerſtr. 4 und Anna Köpke, Moritzzwinger 6a4. Der Lehrer Alfred
Hoſchke, Torſtr. 44 und Gertrud Scheithauer, Lindenſtr. 60. Der Kauf-
mann Karl Warnecke, Königſtr. 61 und Jda Preuße, Königſtr. 61. Der
Fabrikarbeiter Otto Küchler, Brunoswarte 9 und Martha Finger,
Gr. Klausſtr. 30. Der Schriftſetzer Emil Remke, Bruckdorferſtr. 8 und

Lindner, Dryanderſtr. 24. Der Kaufmann Max Salomon,
amburg und Elſa Krull, Taubenſtr. 9a. Der Tiſchler Max Braune,

Magdeburgerſtr. 12 und Thereſe Wilke, Herbartſtr. 7. Der Schneider
Wilhelm Hübner, Steinweg 26 und Margarete Bauer, Blücherſtr. 16.
Der Maler Reinhold Schulze und Frieda Morgenbrodt, Mühlberg 4.
t Franz Schurig, Torſtr. 37 und Martha Bartſch, Beeſener
ſtraße 25.

Eheſchließungen: Der Stellmacher Adolf Schäfer, Gr. Ulrichſtr. 63
und Margarete Göſche, Stedten.

Geboren: Dem Tiſchler Joſef Drobig, Töpferplan 6, S. Kurt.
Dem Fabrikbeſitzer Artur Lattermann, Magdeburgerſtr. 7, T. Olga.

Geſtorben Marie Gruner, 71 J., Nikolaiſtr. 8. Des Arbeiters
Karl Voigt aus Olbersleben Ehefrau Amalie geb. Weiſe, 31 J., Klinik.
Der Bäcker Kurt Völkner, 22 J., Glauchaerſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur B. M. Kind, Halle und
M. E. K. Bergelt, Leipzig-Gohlis. Der Poſtbote K. O. Jöſtel, Halle
und M. L. Ebert, Großweißandt. Der Bahnarbeiter Emil Böttcher,
Benkendorf und Anna Schoenemeyer, Bennſtedt. Der Bergmann R. E.
Schorrig, Bornſtedt und A. M. Lücke, Halle. Der Bergmann W. R.
Kolbe, Unterrißdorf und E. M. Binnebößel, Oberpeißen. Der Maſchinen
ſchloſſer K. H. Lenſch, Halle und A. L. König, Wallendorf. Der Kauf
mann H. W. Schlüter, Bauerſchaft Schildeſche und M. H. Th. Hoff
mann, Sieker.
Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 13. September 1910.

Aufgeboten: Der Rollkutſcher Wilhelm Schmidt Leipzig und
Emma Olm, Wittekindſtr. 32. Der Fabrikarbeiter Hermann Mäder,
Burgſtr. 12 und Marie Hempel, Trothaerſtr. 48. Der Friſeur Rein
hold Hollſtein, Meckelſtr. 2 und Anna Mühlberger, Tiergartenſtr. 2.

Geboren Dem Kaufmann Franz Golücke, Hardenbergſtr. 9, S.
Otto. Dem Kaufmann Paul Petzold, Felſenſtr. 23, T. Lieſelotte. Dem
Arbeiter Max Frommelt, Gr. Wallſtr. 38, T. Erna. Dem Schloſſer
Paul Wagner, Wittekindſtr. 32, S. Walter.

Geſtorben Der invalide Maurer Wilhelm Niemann, 77 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 4. Margarete Kiehl aus Bitterfeld, 16 J.
Diakoniſſenhaus.

,[UHcGGUGsSSSSSSGOGGOnOÄ['nwnwäÜÜÜTÜ wemeeeeTÜ
Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:

für Provinz, Algemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Berwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unkerlangt eingehende Manuſfdetpte und Veinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen.

Adolf Grieder Gie. Kgl. Hofl.,
Seidensto- Versand, Zürich (Schwelz),

enden verzollt ins Haus 5747
Wundervolle Seiden- Muster

umgehend.

„Gut gekaut iſt halb verdaut“, ſagt ſchon ein altes Sprichwort.
Vorſorgliche Eltern ſollen ihre Kinder früh anlernen die Nahrung
gut zu kauen und während dem Eſſen das Trinken zu vermeiden,
da durch das Hinabſpülen unverkauter Speiſen die Verdauung
derſelben erſchwert wird. Dieſes allein genügt jedoch nicht zur
Erhaltung der Geſundheit; es muß auch die größte Aufmerkſam-
keit auf die Erhaltung und Reinigung der Zähne gelenkt werden,
da ſchlechte Zähne nur zu leicht Urſachen von ſchweren Magen-
erkrankungen ſind. Ein gutes Zahnputzmittel, wie es z. B.
Sargs Kalodont darſtellt, ſollte daher in keinem Haushalte

wo beſorgte Eltern auf das Wohl ihrer Kleinen Bedacht
nehmen.

Stor5Cſ-Neuheiten, Foulards ete.
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Modellhut-Ausstellung
S ist eröffnet.

ſch bringe eine reiche Huswahl Pariser und Wiener
Original Modelle aus den renommiertesten Pariser
und Wiener Salons, sowie Modelle und Kopien meines
eignen Ateliers in vornehmer (eschmacksrichtung.

manda Steqmann-flaase,
Grosse Steinstrasse 83, part. und J. Ftage.

Fernsprecher 3099.
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Fernruf 2857
Leipzigerstrasse 14

bdeebren sich

Walhalla -Theafer
Direktor a. Besitzer: Paul BIlüthgen.“

Heute, Mittwoch, Benefiz
für Frl. Else Hess u. Grete Giravenhorst.

Zum Vorletzten Mal: [6767
Halloh DiegroßeReuue!Donnerstag Ehren- u. e gron für Herrn Dir. Steldl.

freitag: Gala-Première mit Prolog.
Festvorstellung-dahrestag-Riesenprogramm.

G. L. Blau,
Konditorei u, Konfitürenhandlung, “ernpr in.
zeigt hierdureh ergebenst an, dass vom I5. September an

die Anfertigung der

Frikasseepasteten
wieder beginnt.

M fFara“-Körperkultur,
Haarpflege, Gesichtspflege, Schönheltspflege.

Individuelle Behandlung.
Hand- und Fusspflege. 15jährige Praxis
Massage- Apparate zur Selbstbehandlung (7.50 Mk.) mur bei
Oscar Hennicke, Halle S., prieari t. o t

Progporte u. persönliche

Anleitung gratis.

Foh a in Möbelfahrik,
Gr. Märkerstr. 26,

9 Alter Markt 1.

Vornehme
und 4156

einfache
Wohnungs

kinrichwungen

Katalog
gratis und franko.

[5718

S e S2S re
Hüttersche Höhere Privatknabenschule

Halle a. S. Friedrichstrasse 24.vorsennie, Gymnasium, Reailgymnasium und 3 und Real-
schul Abteilungen. Unterricht in Klassen von geringer
Schülerzahl. Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

10. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts Mittwoch, den 12. Oktober. Aufnahme für

Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. [3807
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrancd, Direktor.

Waldsteins Pensionat und Prziehungs-Institut
ſür Schüler höherer Schulen

alle a. S., Bernburgerstrasse 28 II. Fernspr. 795.Für Stadischüler auch Teilnahme an den täglichen
[5135

Weissnähschule von A. Riächter.
In weiner Spezial Schule für Wäsche wird das Zu-

schneiden u. Nähen sämt], Wäsche f. Beruf u. Selbsthedarf gründl. und
gewissenh. gelehrt. Wegen Umzug nach Stacdktmitte werden
Anmeld. f. Okt. bald. orb. Ludw. -Wuchererstr., 17, Pcke Karlstr.

Arbeits- und Nachhilfestunden.

z Düngang väwtlicher Jeubdeiten für Herbst u. Winter

Petz2zsche Deſſrers 10

Mpol- Neger
Direktion: Gustav Poller.,

Jubiläums-Saison.
Gaſtſpiel des Rölmer
Posen Iheaters Sehmitz,

Heute z. vorletzten Male
die tolle Burleske

Schwiegervater ä6o.

Ktürmiveher Lacherfolg.

Sponnagrel Pianos.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Auf der Rückseite
von Dr. Oetker's Vanillinzucker Päckechen
finden Sie ein vorzügliches Rezept für Vanille-Orome.

Haben Sie sonst noch Interesse für die bewährten
Rezepte von Dr, Oetker, so erhalten Sie dieselben
umsonst in jedem Geschäfte, welches Dr. Oetker's
Backpulver fübrt, oder auch umsonst und portofrei

von der Backpulverfabrik [5748
Dr. A. Oetker, Bielefeld.

Vorher der brill. Varieteeteil.

v r————“J1P J

Hoolog.

Donnerstag, d. 15. Sept.,
nachmittags

großes Kinderfeſt

Eſel- und Ponhyreiten,
Armbruſtſchieften,

Tombola,
Kaſperle Theater,

„Zeppelin-Luftſchiffe“,
mit Leuchtgas gefüllt.

Von 3 Uhr an
großes Konpert,ausgeführt n

Rohland Orchester.

Eintrittspreis:Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

z S uusstellung in Modell- Aüten m
Vinſach garnierte Hüte in grosser Auswall zu billigsten Preisen. [4162

Fernruf 2857
ipzigerstrasse 14

Nur noch ganz kurze Zeit

mit Köpfen sehr billig.

Bismareckheringe, Hering in Gelée,
Suppeneinlagen, Macecaroni,

dauert der r hbillige Vorkauf
im früher Oscar los e'schen Laden

Grosse Ulrichstrasse 55.
Enorm billig werden verkauft, teils zur Hälfte des

Preises, verschiedene Gemüsekonserven:
Gemischtes Gemüse, Dose 22 Pfg., junge Erbsen, Dose 18 u. 22 Pfg.,

junge Brech- und Schnittbohnen, feinste, Dose 14 Pfg., junger
Konhlrabi in Scheiben, Dose 12 Pfg., Junger Sellerie in Scheiben,
Pariser Karotten, Perlinge, Steinpilze in 1- u. 2-Pfund-Dosen,
HUaricots Verts. 1 Posten Stangenspargel und Schnittspargel
BraunKonhl, GrünKkohl usw. V rür die Sirzirte des Preises.

Fischlkonserven nochmals ermässigt
DeliKatessheringe in verschiedenen Saucen (Wein-, Bouillon-, Tomaten-,
Champignon-Sauce etc.), Dose 48 Pfg., P Oelsardinen, Hummern,

Anchovispaste und
Sardellenbutter, Worchester-shire-Sauce, PFlasche 88 Pfg.

KrebsKonserven, Pudding-,BackK-, Gelée- u. ERispulver V sehr billig. W
Bin Poſten narrte Thüringer Cervelatwurst

Pin grosser Poston Marmeladen, erstklassige nach engl. Art.
Kakao, SchoKoladen erster Firmen (Lindt, Cailler usw.,) sehr billig.
Sardellen fii. 96 1. 105 Capern ff. 120 ff.

frischer Pumperniekel stück 14 Pfy.

R Ferner billig zu verkauſen: W
Gesamte Laden-Einrichtung, 1 amerikanisehe
Kontrolikasse, 1 Geldschrank, 1 gr. Eiskastenund verschiedenes andere [4157

Lonsolidirte Hallesche Pfännerschaft

Lieſert

renalthbewährter Qualität u. Brennkraft
grosses Format [5739

zum ermässigten Preisebis Ende September d. Is. von x e
0für das Tausend frei Gelass.

Kohblenexpedition Mansfelderstr. 21. Pernruf 123,

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

ff. Sauerkraut
WMeing rung 1 Pfund 6 b

ff. glasharte neue

Senfgurken,
1 P. 40 P.neue saure Gurkoen,

Stück S 6., 7 B.
ff. marin. Hoeringe,

Stück 10 Pfg., empfehlt
G o VIri h-I. Trautwein, *racue 33,

Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

Paket-Adressen,
Paket-Aufklebeadr., Kuverts, Fracht-
briefe, Anhängem. mit Firma lief bill.
L. Keseberg, Hofgelsmar. Aust. fr.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alto Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3328
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtraße 1,
Ecke Parkplatz.

Johannes Erbss,

Wratzke u. Steiger
Tuwelen [3567) Halle a. S.

m Pensionat Fritzsch indem unge Nkdchen
Hebevolle Aufnahme.Wisasensehbaftl. wirtschaftl. Ausbildung, Qfandarbeiten, Gewisen-

hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [5248

Nach dem 2.

Farb. Oberhemden,
Krawatten, Handschuhe.

Herbſt- Neuheiten
Gugt, lLiobermann, raner ger

Stadttheater in Halle a. S.
n 15. Sept. 1910

Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Einmalige Aufführung:

Des Meeres und der
Liebe Wellen.

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von
Franz Grillparzer.

Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:Hero M. Schlomka,.Der Oberprieſter, ihr

Oheim A. Friedrich.Leander r Tyndall.
Naukleros H. Pfund.Zanthe Lotte Voß.
Der Hüter des

Tempels W. Eichſtaedt
Heros Eltern d
Sklave Otto Richter.Diener, Fiſcher, Volk.

Att längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 de 10 Uhr. [5736

Freitag den See 1910
7. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Novität! Zum 3. Male: Novität!

Tairfun.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Jene &55 Ihbeater.Direktion: O. M. Mauthner.

Sonntag, den 18. Sept. 1910
Eröffnungs- Vorſtellung

Das Land der Jugend,
Luſtſpiel in 3 Akten.

Vorverkauf ab Donnerstag
von 10-1 und 3--4 Uhr.

W WKlavier-, Violine-, Collo-,
Sologesang- Unterricht

wird auch an Anfänger er
teilt in der

Grundschule des
Bruno Heydrich'schen Kon-

servatoriums für Musik
und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Monatlich f. Klavier, Violine,
Cellos Mk. für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

W

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
15. September.

1612. Der franzöſiſche Dichter François Herzog von Laroche-
foucauld geboren.

1621. Guſtav Adolf erobert Riga.
1697. Krönung des Kurfürſten Auguſt I. von Sachſen zum König

von Polen.
1760. Der preußiſche General Graf Tauenzien von Wittenberg

geboren.
1812. Brand von Moskau (bis zum 20.).
1834. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geboren.
1840. Beiſetzung der Gebeine Napoleons I. in Paris.
1859. Gründung des deutſchen Nationalvereins.
Tagesſpruch: Sorge dafür, daß du nicht biſt wie ein ſchlechter

Vers im Gedicht. Marc Aurel.
Siebzehnte Quittung.

Für die durch das Unwetter im Schlenzetal
ſo ſchwer Geſchädigten ſind noch folgende Beträge bei uns ein
gegangen A. D., Halberſtädterſtr. 3, 5 Mk. Sammlung der Gemeinde
Gr.-Kyhna 24 Mk. Sammlung der Gemeinde Klitzſchmar 10 Mk.
Jnsgeſamt ſind bis jetzt bei uns eingegangen 2800,65 Mk. Wir
ſchließen die Sammlung mit dem Ausdrucke herzlichen Dankes an alle,
die ſo freudig ihre Spenden zur Linderung der Not der Schlenzetal
bewohner gegeben haben. Etwaige weitere Beträge für dieſen edlen
Zweck wolle man der Kreiskaſſe des Mansfelder Seekreiſes in Eisleben
zuwenden.

Die Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Nochmals die Fleiſchverteuerung in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung. Einige Leſer bemerken uns in Zuſchriften ſowie
mündlich, ſie hätten aus den Berichten mehrerer hieſiger Zeitungen und
in Berliner Blättern den Eindruck gewonnen, als ob der Herr Magiſtrats
dirigent in ſeinerRede über die beiden Fleiſchnot Interpellationen ſich für die
Döhlerſche Jnterpellation ausgeſprochen und den Magiſtrat gewiſſermaßen
dafür feſtgelegt habe. Das iſt nun aber nicht geſchehen, vielmehr iſt

der Sachlage entſprechend die Stellungnahme des Magiſtrats
vorbehalten worden. Wie ſich dieſer entſcheiden wird, ſteht dahin.
Jedenfalls würde, wenn er der von der Stadtverordnetenverſammlung.
beſchloſſenen Eingabe nicht zuſtimmen könnte, von einer beſonderen Ab
ſendung des Stadtverordnetenbeſchluſſes an die Regierung durch die
Stadtverordnetenverſammlung ohne Zuſtimmung des Magiſtrats nicht
die Rfe, ſein können, weil das wider die geſetzlichen Beſtimmungen
verſtieße.

Ordeusverleihung. Dem Lehrer Meuſelbach in Halle
Giebichenſtein iſt bei ſeiner am 1. September erfolgten Penſionierung
der Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen
worden. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt, iſt dem Gießerei-
betriebsbuchführer Alfred Zehne zu Halle a. S. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Wein- und Pflaumenernte. Die Weinernte fällt in
dieſem Jahre nicht nur in den Weinbergen, ſondern auch in den Gärten
und Gehöften im allgemeinen recht gering aus. Ein großer Teil der
Früchte iſt durch den Mehltau vernichtet worden, während die verſchont
gebliebenen Trauben infolge des anhaltenden Regens vielfach in Fäulnis
übergehen. Späte Sorten werden wohl überhaupt nicht reif werden,
da es Auguſt und September an der nötigen Wärme fehlen ließen.
Die Pflaumenernte zeigt ebenfalls einen großen Ausfall. Der
geringe Behang würde einen guten Preis zur Folge gehabt haben,
wenn die Früchte hätten ausreifen können und nicht von dem fort
geſetzten Regen aufgeplatzt wären ſie müſſen deshalb ſchnell verbraucht
werden. Die Ernte wird darum nur von kurzer Dauer ſein.

Blühende Apfelbäume,. Die Natur leiſtet ſich ſeltſame Launen.
Während ſtetiges Regenwetter die Beſitzer von Obſtgärten und Kartoffel-
feldern faſt zur Verzweiflung bringt, weil die Früchte am Baume und
im Boden faulen, wird andererſeits von wiederblühenden Bäumen be
richtet. So kann man jetzt auch im Garten des Herrn Fabrikbeſitzers
Schondorf, Seydlitzſtraße 36, zwei blühende Apfelbäume ſehen. Früchte
werden allerdings dieſe Blüten kaum zeitigen.

Auf dem Viehmarkt herrſchte geſtern trotz des einſetzenden
Regens ein reges Leben, denn viele Hallenſer wohnen auch ohne Käufer
oder Verkäufer zu ſein, gern dem Handel mit Pferden und Schweinen
bei. Aufgetrieben waren 235 Pferde, 187 Läuferſchweine und 1370 Ferkel.
Ferkel waren nicht hoch im Preiſe. Es wurden gezahlt für das Paar
18--20 Mk. Läuferſchweine hielten ſich im Preiſe hoch. Jm Pferde-
handel war das Geſchäft weniger befriedigend. Die Käufe werden
meiſt in den Höfen der Pferdehändler, wo eine ungeſtörte Vorführung
der Tiere erfolgen kann, abgeſchloſſen.

Vorträge zur Geſchmacksbildung des Kaufmanns. Die Vor
träge zur Geſchmacksbildung des Kaufmanns, welche im vorigen Jahre
u. a. in den Städten Braunſchweig, Halle a. S., Magdeburg und
Leipzig großen Anklang gefunden haben, werden in den genannten
Städten auch in dieſem Jahre, und zwar in Halle a. S. wiederum
von der Handelskammer in Gemeinſchaft mit dem Kauf-
männiſchen Verein, e. V., und dem Kunſtgewerbe-
verein veranſtaltet. Es ſind diesmal vier Vorträge zur Auswahl
gelangt, deren Daten und Themen folgende ſind: Mittwoch, den
5. Oktober: „Die Brüſſeler Weltausſtellung 1910 und ihre Be
deutung für die Entwickelung des deutſchen Geſchmacks“; Mittwocch,
den 12. Oktober: „Geſchmacksfragen in der deutſchen Textilinduſtrie
(beſonders zu berückſichtigen Damenkonfektion)“ Mittwoch, den
19. Oktober: „Geſchmacksfragen in der deutſchen Textilinduſtrie
(beſonders zu berückſichtigen Handarbeit-Stickereien)“ Mittwoch,
den 26. Oktober: „Die Reklame des Kaufmanns und ihre Be-
ziehung zur Kunſt“. Die Vorträge finden im Auditorium maximum
im Seminargebäude der Univerſität ſtatt. Näheres wird demnächſt
bekanntgegeben.

Volksbildungsverein. Der ſoeben erſchienene Jahres
bericht enthält eine längere Abhandlung, die ſich mit dem freien
Bildungsweſen befaßt und Aufklärung über die noch vielfach un
bekannte Arbeit und Ziele der Volksbildungsvereine gibt. Sodann
wird in einem Rückblick auf die Veranſtaltungen des verfloſſenen
Vereinsjahres gezeigt, welches erfreuliche Wachstum der Verein nament
lich in den letzten Jahren zu verzeichnen hat. Der Verein will ſeine

1. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

Arbeit und ſeinen Kampf für das Gute und gegen das Schlechte in
Literatur, Kunſt und Leben fortſetzen. Für den kommenden Winter
iſt deshalb ein ſehr umfangreiches und intereſſantes Programm auf-
geſtellt. Nicht weniger als 17 Veranſtaltungen für Erwachſene und
vier Lichtbildervorträge an Nachmittagen für Kinder und Erwachſene
ſind vorgeſehen. Die Lichtbildervorträge für Kinder werden in den
„Thaliaſälen“ abgehalten durch einen Fachmann auf dieſem Gebiete
und ſind jedermann, alſo auch Nichtmitgliedern, zugänglich. Der erſte
Abend findet am 1. Oktober ſtatt. Es empfiehlt ſich bald die Ein
löſung der Mitgliedskarten, da am Saaleingang Karten nicht aus
gegeben werden.

Der Lehrerinnenverein hielt am 9. September eine Ver
ſammlung ab, in der Fräulein Kuntz über „Geſundheits
verhältniſſe der Volksſchullehrerinnnen“ ſprach. Von
Geheimrat Thierſch in Lejpzig, ſo führte die Vortragende aus, ſind
aus neun Großſtädten ſtatiſliſche Tabellen zuſammengeſtellt worden.
Dieſe ergeben anſcheinend ungünſtige Geſundheitsverhältniſſe der
Lehrerinnen gegenüber denjenigen der Lehrer. Einerſeits aber ſeien
dieſe Statiſtiken, da nicht genügend Material vorlag, nur lückenhafte
Stichproben, andererſeits ſeien die Gemeinden durch Vertretungs-,
Ruhegehalts- und Reliktengelder für Lehrer auch anteilig immer noch
ſchwerer belaſtet als durch Vertretungs- und Ruhegehälter für erkrankte
Lehrerinnen, Da bedeute weibliche Kraft doch noch Erſparnis. Dennoch
ſollten die Ergebniſſe der Statiſtik nicht ungehört bleiben. Eine auf-
regende Zeit pflege ſchon der Anſtellung voranzugehen durch die Probe
zeit der Vertretungen. Etwa fünf Jahre ihres Lebens ſei die An

fängerin in Unruhe. Vier Wochen in der einen oder auch 14 Tage
in einer anderen Schule, immer neue Geſichter, immer neue Aufgaben,
dann wieder nichts. Dringend wurde der Wunſch ausgeſprochen, die
Anfängerin möchte ihre Geſundheit erſt einige Jahre in der weniger
anſtrengenden Tätigkeit einer Erzieherin feſtigen würde ihr dann
die ſtädtiſche Schulverwaltung etwas von dieſer Zeit als Probejahr
anrechnen, ſo wäre beiden Teilen ſchon etwas geholfen, Trotz der
nervenangreifenden Wartezeit ſei die junge Lehrerin bei ihrer An
ſtellung verhältnismäßig geſund. Seeliſche Eindrücke ſeien es, die ihr
im Amte die Geſundheit erſchüttern. Uebervolle Klaſſen, zu hohe
Klaſſenziele bewirkten, daß bei ehrlichſter, heißeſter Anſtrengung nie Be
friedigung erwachſen könne. Der alleinſtehenden Lehrerin fehle die
nötige Zurückſpannung, ſie grübele den drückenden Gedanken zu ſehr
nach. Zu gewiſſenhaft, wolle ſie auch bei beginnender Erkrankung noch
mit Auſbietung aller Kraft ihrer Schulpflicht nachkommen. So entſtehe
und verſchlimmere ſich das Uebel. Darum müſſe die Lehrerin erkennen,
daß ſie zu ihrem eigenen Heil wie zum Wohle der Schule Pflichten
gegen ſich ſelbſt habe. Sie müſſe ſich körperlich pflegen, ſich ſeeliſches
Ausruhen in gemeinſchaftlichen Spaziergängen oder Sportübungen
gönnen, ſich ein behagliches Heim durch ausreichende Bedienung ſchaffen.
Die Schulverwaltung würde die Zuſtände beſſern helfen durch Herab
minderung der Schülerziffer in den Klaſſen und durch kräſtige Be
ſchneidung des Lehrplans.

Zum Krankenkaſſenſtreit. Die unerträglich gewordenen Ver
hältniſſe bei der hieſigen kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe haben den
Vorſtand des Bundes der Verſicherungs vertreter ver-
anlaßt, in einer am Sonnabend, den 24, d. M., abends 8 Uhr im
Hotel „Zum goldenen Ring“ hier einberufenen Mitgliederverſammlung
zu beraten, ob es für die Mitglieder des Bundes, welcher ſich aus faſt
ſämtlichen hier anſäſſigen Bevollmächtigten der Verſicherungsgeſellſchaften
zuſammenſetzt, zweckmäßig ſei, der kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe an
zugehören, oder ob es geboten ſein werde, einer freien Hilfskaſſe bei-
zutreten, oder gar eine freie Hilfskaſſe im Sinne des S 175 des Kranken-

verſicherungsgeſetzes zu gründen. ſtDie Zeit der Rekruten-Abſchiedsfeiern in den Vereinen rückt
heran. Vornehmlich ſind es die bürgerlichen Turnvereine, die den
ſcheidenden Turngenoſſen eine würdige Feier veranſtalten und ſie dabei
ermahnen, ſich recht wacker beim Militär zu halten, damit der Verein
mit ihnen Ehre einlegt. So hält z. B. der Turnverein „Frieſen“ eine
ſolche Feſtlichkeit am Sonnabend, den 24. September, in der Kaiſer-
Wilhelmshalle“ ab.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde, Halle a. S.
Die diesjährige Hauptverſammlung findet am Sonntag, den
16. Oktober in Torgau ſtatt. Jnfolge äußerer Umſtände mußte die
Verſammlung auf ein ſpäteres Datum gelegt werden, als bisher üblich.
Das nähere Programm der Beſichtigung der Stadt und Umgebung
ſowie der Vorträge wird ſpäter mitgeteilt werden.

Der Ruder-Klub „Nelſon“ von 1874 beſchließt am nächſten
Sonntag ſeine Ruderſaiſon mit Abrudern durch Veranſtaltung einer
internen Regatta. Ein reichhaltiges Programm ſieht bei
ſtändigem Gartenkonzert auf dem Bootsplatz „Peißnitz“, neben Be
luſtigungen aller Art die Weihe einer Ehreneiche ſowie die Taufe der
neuen Dampfjacht vor. Beſonderes Jntereſſe dürften die internen
Rennen bieten, welche in folgender Reihenfolge zur Entſcheidung
gelangen 1. Anfänger-Vierer, Gigboot (Preis des Deutſchen Flotten
Vereins), 2. RennVierer, 3. Schüler-Doppel-Zweier mit Steuermann,
Gigboot, 4. Schüler-Vierer, 5. Herausforderungs-Doppel-Zweier mit
Steuermann, 6. Renn-Achter, 7. Alter Herren-Vierer (Damenpreis),
8. Match der Schülerruderer des Deutſchen Flotten-Vereins (Marine-
Gigboote). Die reich mit Preiſen ausgeſtatteten Rennen laſſen bei
zahlreich erfolgten Meldungen ſehenswerte Kämpfe und ausgezeichneten

Sport erwarten. Bahn 1000 m ſtroman. Start: Saaleknie bei
Lehmanns Felſen, Ziel vor dem Bootshaus Nelſon. Nach dem Rennen
findet die Preisverteilung ſtatt mit anſchließender Feier im Klubhauſe.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater iſt neben der Hochſchule, in welcher Opern, Konzert- und
Oratorienſänger, Komponiſten, Dirigenten, Jnſtrumentaliſten und
Schaufpieler ausgebildet werden und der auch eine Chor- und Orcheſter

»klaſſe angegliedert iſt, eine Grundſchule eingerichtet, in welcher, wie uns
geſchrieben wird, der Jugend, falls ſie eine berufliche Ausbildung an
ſtrebt, eine gediegene, praktiſche und theoretiſche Grundlage zu geben,
oder die Tonkunſt inſofern zu lehren, als ſie ein Teil der allgemeinen
Bildung iſt. Siehe Anzeige.

Walhallatheater. Heute, Mittwoch, iſt den Damen Elſe Heß
und Grete Gravenhorſt ein Benefiz zugebilligt zum vorletzten Male
wird „Hallo! Die große Revue“ gegeben. Morgeu, Donnerstag, iſt
Ehren- und Abſchiedsabend für Herrn Dir. Steidl. Am Freitag
beginnt die Winterſaiſon mit einem glänzenden Varietéprogramm.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag nachmittag ſoll
bei geeigneter Witterung das nun ſchon wiederholt verregnete Kinder
feſt ſtattfinden. Auf alle Fälle wird von 4--7 Uhr Konzert ſein,
gegebenenfalls mit Streichmuſikbeſetzung im Saale. Das Stadt
theaterorcheſter in ſeiner neuen Zuſammenſetzung wird am
Freitag, den 30. September, nachmittags erſtmalig im Saale des

15. September 1910.

lt und Thüringen.
Zoologiſchen Gartens konzertieren. Das Konzert gilt als ein Geſell
ſchaftskonzert. Herr Kapellmeiſter E. Mörike hat ſich in liebenswürdiger
Weiſe bereit erklärt, dieſes erſte Konzert zu dirigieren. Die für nächſten
Sommer geplanten großen Sinfoniekonzerte in „Bad Wittekind“ wird
Herr Kapellmeiſter Mörike, ſoweit es ihm ſeine Anweſenheit in Halle
ermöglicht, ebenfalls leiten.

Mord und Selbſtmordverſuch. Der erſt ſeit anderthalb
Jahren verheiratete, etwa 70jährige Jnvalide Wilhelm Perktus
drang heute früh in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt leben
den Frau, Jägerplatz 31, und ſuchte dieſer die Kehle durchzu
ſchneiden. Da die Ueberfallene ſich wehrte, verletzte er ſie nur am
Genick und an der linken Hand. Dann durchſchnitt Pertus ſich
ſelbſh die Kehle, doch war die Wunde nicht tödlich. Mann und
Frau wurden der Königl. Klinik zugeführt. Die Frau hatte ſich
geweigert, ausſchließlich den Lebensunterhalt auch für ihren Mann
zu beſtreiten.

Feuer. Jn der Dachpappenfabrik von Büsſcher u, Hoff
mann, äußere Delitzſcherſtraße 28, entſtand geſtern Dienstag in der
ſechſten Nachmittagsſtunde Feuer, wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung
von kochender Aſphaltmaſſe, Ein Teil des Dachſtuhles wurde durch den
Brand zerſtört, der Schaden an Maſchinen und Dachpappe iſt un
bedeutend und überdies durch Verſicherung gedeckt. Der ſtädtiſchen
Feuerwehr gelang es in etwa einer Stunde, das Feuer zu löſchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Jena ſchreibt man uns Zum

ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Jena
in Verbindung mit einer Stelle als Rat am Oberlandesgericht daſelbſt
wurde der außerordentliche Profeſſor Dr. jur. Heinrich Gerland
ernannt. Sein Lehrfach iſt Strafrecht, Zivilprozeß und Strafprozeß-
recht. Dr. Gerland iſt 1874 zu Halle a. S. geboren. Dem Maler
Karl Nebel, Lehrer am Staedelſchen Kunſtinſtitut in Frank
furt a. M., wurde der Profeſſortitel verliehen. Der Oberarzt der
mediziniſchen Abteilung des Herzoglichen Krankenhauſes in Braun
ſchweig Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Richard Schulz iſt in den
Ruheſtand getreten. Er iſt 1848 zu Wolfenbüttel geboren. Sechs
neue Privatdozenten haben ſich 1909/10 an der Univerſität Mar-
burg niedergelaſſen Dr. phil. Ernſt Hellinger für Mathematik,
der Aſſiſtent am geographiſchen Apparat Dr. Alfred Rühl für Geo-
graphie, Dr. Alfred Wegener für Meteorologie, Dr. Nicolai
Hartmann für Philoſophie, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur et phil.
Viktor Bredt für Staats und Verwaltungsrecht und der Aſſiſtenz-
arzt an der Frauenklinik Dr. med. Adam Bauereiſen für Geburts
hilfe und Gynäkologie. Ferner wurde dem früheren Privatdozenten
für Chemie Dr. Oskar Keller die venia legendi wieder erteilt.
Dem Staatsrechtslehrer Exzellenz Profeſſor Dr. Laband in Straß-
burg i. Elſ. wurde das Großkreuz vom Albrechtsorden verkiehen,
„Jn Genf iſt der ordentliche Profeſſor für praktiſche Theologie an der
dortigen Univerſität Dr. Marc Doret im Alter von 68 Jahren
geſtorben.

he. Von der Akademie in Frankfurt am Main. Für die ver-
t retungsweiſe Abhaltung mathematiſcher Vorleſungen und
Uebungen an der Akademie (Funktionentheorie, Differential- und
Jntegralrechnung) iſt zur Ergänzung der Lehrtätigkeit des Herrn
Profeſſor Dr. Brendel für das am 25. Oktober beginnende Winter-
Semeſter der ordentliche Profeſſor an der Univerſität zu
Klauſenburg Dr. Schleſinger gewonnen worden.

Das Hans Sachs-Haus in Nürnberg wird jetzt wiederher-
geſtellt. Die Reſtauration iſt kürzlich durch die Nürnberger Architekten
Ocheſenmeyer und Wißmüller begonnen worden. Es wird beab
ſichtigt, dem Hauſe bei der Wiederherſtellung möglichſt die alte Geſtalt
wiederzugeben, etwa ſo, wie es noch in der erſten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts ausgeſehen hat. Damals zeigte es noch breite, mit
Butzenſcheiben verglaſte Fenſter und ein über die Gaſſe ragendes, an
einem verzierten Eiſenſtabe hängendes Wirtshausſchild. Die jetzt zu
beſeitigende Veränderung an der Faſſade ſtammt nach dem „Cicerone“
aus dem Jahre 1835, wo das Haus wegen drohenden Einſturzes ge
ſtützt werden mußte. Das Rückgebäude iſt noch ziemlich unverſehrt
erhalten. Hier wird es ſich im weſentlichen um die Oeffnung eines
gotiſchen Türleins handeln, aus dem man verſehentlich ein Fenſter ge
macht hatte.

Wien, 13. September. Dr. Weingartner erklärte, daß er den
Vertrag mit Richard Strauß betr. deſſen Oper „Der Roſenkavalier“
rückgängig machen werde, da er durch Strauß und ſeinen Vertreter
über die Stellung der deutſchen Bühnenleiter falſch informiert worden
ſei. Es handelt ſich bekanntlich um die Bedingung des Komponiſten,
daß ſeine „Elektra“ und „Salome“ mindeſtens je viermal im Jahre
aufgeführt werden müßten.

Der Zuſtand Joſef Kainz' hat ſich ſeit Dienstag nachmittag
bedenklich verſchlimmert, da die ſchon ſeit mehreren Tagen be
fürchteten Darmblutungen ſich eingeſtellt haben. Die Aerzte
erwarten daher jeden Augenblick das Ableben. Jn den ſpäteren Abend-
ſtunden verfiel Kainz in tiefen Schlaf.

en. Die Geſchwindigkeit der Sonne. Daß die Sonne mit all
ihren Planeten in raſender Geſchwindigkeit durch den Weltraum eilt,
iſt eine längſt erwieſene Tatſache. Dagegen iſt der Grad dieſer Ge-
ſchwindigkeit noch immer nicht mit einer Sicherheit bekannt, die den
Anſprüchen der Aſtronomen genügen könnte. Die Profeſſoren Froſt
und Kapteyn haben dafür eine neue Berechnung aufgeſtellt, die ſich auf
die Beobachtung der Bewegungen der Orionſterne gründet. Nach ihrer
Angabe im „Aſtrophyſical Journal“ würde die Geſchwindigkeit der
Sonne 23,3 Kilometer in der Sekunde betragen. Dieſer Wert dürfte
gegenwärtig als der genaueſte zu betrachten ſein, da zu ſeiner Ermitte-
lung langwierige und mühſame Meſſungen an 61 Sternen benutzt
worden ſind.

en. Der Streit um einen Meunſchenſchädel. Es ſind jetzt mehr
als 20 Jahre vergangen, ſeit an einem Ort der engliſchen Grafſchaſt
Kent ein Menſchenſchädel ausgegraben wurde, der eine eigenartige Be-
rühmtheit in der Wiſſenſchaft erlangt hat. Ströme von Tinte und
Druckerſchwärze ſind, bildlich genommen, über dieſen Schädel aus-
gegoſſen worden, und der Streit um ſeine Deutung will immer noch
nicht zur Ruhe kommen, wie die Tatſache beweiſt, daß die Anthropolo
giſche Geſellſchaft in Paris dieſer Frage faſt ihre ganze letzte Sitzung
gewidmet hat. Ein Teil der Sachverſtändigen hat den Schädel für
den Reſt einer vorgeſchichtlichen Menſchenraſſe erklärt, die von dem
noch berühmteren Schädel des Neandertals vertreten wird. Andere
Sachverſtändige erſten Ranges aber haben dieſer Anſicht widerſprochen

Möbelfabrik b. Hauptmann
Halle a. S. Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 364 u. b, ist das anerkannt grösste
u. leistungsfühigete Etablissoment der Möbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten. BRine zwanglose Besichtigung
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpsaar, für jeden AMöbelinteressonten von unermesslichem Wert [39509

S S



n

e

S

und das hohe Alter des Fundes überhaupt angezweifelt. Dieſe Be
denken ſtützen ſich namentlich auf den Umſtand, daß bisher noch
niemals ein ſo gut und vollſtändig erhaltener Schädel aus ſo alter
Zeit entdeckt worden iſt. Auch die neueſte Erörterung der Frage hat
nicht vermocht, volle Klarheit zu ſchaffen, und ſo wird der Schädel
des Urmenſchen von Kent wohl noch lange mit einem Fragezeichen in
den wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen behaftet bleiben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Rektorentag der Provinz Sachſen.

Der Rektorenverein der Provinz Sachſen tagte am 10. September
d. Js. zu Sangerhauſen. Den Vorſitz führte Rektor Reinhold
Müller aus Magdeburg, der auch den Jahresbericht erſtattete,.
Hinſichtlich der Mietsentſchädigung ſei ſowohl im vorigen wie
in dieſem Jahre eine Eingabe an den Provinzialrat abgeſandt worden.
Der Vorſitzende findet hierbei in dem Lehrexbeſoldungsgeſetz einen
Widerſpruch. Es beſtimme, daß das Wohnungsgeld ausreichend ſein
ſolle, was doch nur bei Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe
möglich ſei. Es ſei zu befürchten, daß die vom Provinzialrat zu er
wartenden neueren Wohnungsgeldſätze wiederum vielfach nicht befriedigen
würden, beſonders auch deshalb nicht, weil die Provinz Sachſen viele
deklaſſierte Orte zähle, ſo ſeien z. B. 4 Orte aus Klaſſe B. nach Klaſſe

14 aus Klaſſe C. nach Klaſſe D. gekommen. Jn dieſem Falle
könne den Rektoren nur empfohlen werden, mit den anderen Beamten
dahin zu wirken, daß die deklaſſierten Orte wieder heraufgeſetzt würden.
Jm Anſchluß hieran wurde der bisherige Vorſitzende wiedergewählt.
Das Wort nahm dann Rektor Schramm- Erfurt zu dem Vortrage
„Jſt Handbetätigung ein notwendiges Unterrichts
prinzip der modernen Schule?“ einen Ausführungen
lagen u, a. folgende Hauptgedanken zugrunde: 1. Die an unſerer
Schule geübte Kritik iſt berechtigt, ſoweit man ſich gegen die mit Lehrund Lehrnſtoffen überlaſteten Lehrpiane, gegen die einſeitige Jnanſpruch

nahme und Pflege des Gedächtniſſes zum Schaden der anderen Geiſtes
kräfte und gegen die vollſtändige Vernachläſſigung der Ausbildung der
Hand wendet. Der für den neuen Schultyp geprägte Name Arbeits
ſchule im Gegenſatz zu der bisherigen Lernſchule iſt zu verwerfen denn
die Schule wird ſtets eine Lern- und Arbeitsſtätte bleiben. 2. Alle
pädagogiſchen Klaſſiker haben im Jutereſſe einer allſeitigen Ausbildung
aller Kräfte und Anlagen des Menſchen auch die Ausbildung der Hand
gefordert, 3, Der Werkunterricht knüpft an die natürlichen Triebe der
Kleinen an, ſorgt für Ausbildung aller Sinne, vor allem auch die des
Taſt- und Muskelſinns und dadurch für wohlfundamentierte An
ſchauungen, geſtattet den vollſtändigen Verlauf des Lernprozeſſes, gibt
Gelegenheit zu ziel- und zweckbewußtem Handeln und dient der künſt
leriſchen Bildung ſowohl nach der ſchaffenden wie nach der genießenden
Seite hin. 4, Werktätiges Schaffen muß auf allen Stufen Unterrichts
prinzip werden. Die werktätige Darſtellung entnimmt ihre Stoffe auf
der Unterſtufe dem heimatkundlichen Anſchauungsunterricht, auf der
Mittelſtufe der Heimatkunde und tritt in den drei letzten Schuljahren
in Beziehung zu faſt allen Unterrichtsdiſziplinen. Vom vierten Schuljahre
an iſt eine obligatoriſche Wochenſtunde zur Uebung in der Handbe-
tätigung einzuſetzen. Erſtrebenswert ſind auch Schülerwerkſtätten mit
freiwilligem Beſuch für die geſchickten Schüler. 5. Da Lehrer, die die
Technik der verſchiedenen Zweige der Handbetätigung beherrſchen, in
genügender Anzahl noch nicht vorhanden ſind, müſſen zunächſt Jnfor
mations- und Lehrerkurſe eingerichtet werden, bis eine Lehrergeneration
heranwächſt, die auch nach dieſer Seite hin vorgebildet worden iſt.
Das Ergebnis der ſich an den Vortrag anſchließenden Debatte faßte der
Vorſitzende wie folgt zuſammen „Die Verſammlung erkennt der Hand
betätigung in der Schule inſoweit eine Berechtigung zu, als ſich die
ſelbe geiſtigen Zwecken dienſtbar macht. Insbeſondere wird die Hand
betätigung als ein geeignetes Mittel angeſehen, den Kindern den
Uebergang vom Hauſe zur Schule zu erleichtern. Weil man es aber
für verfrüht hielt, ſchon jetzt ein abſchließendes Urteil über den Werk
unterricht zu fällen, ſo empfahl man, überall, wo die Vorausſetzungen
dazu gegeben ſeien, Verſuche mit dem Werkunterricht anzuſitellen.“
Darauf ſchloß der Vorſitzende die Verhandlungen.

Der Deutſche Juriſtentag.
In der dritten Abteilung des Deutſchen Juriſtentages wurde

am Dienstag die Debatte über die Todesſtrafe, die, wie
berichtet, am Montag begonnen hatte, fortgeſetzt und ſodann zur
Abſtimmung geſchritten, die ſich bei der großen Anzahl von
Anträgen ſehr kompliziert geſtaltete. Zunächſt wurde der prin-
zipiell gegen die Todesſtrafe gerichtete Antrag des Juſtizrats
Friedmann- Glogau mit 50 gegen 24 Stimmen abge
lehnt. Abgelehnt wurde auch der Antrag des Oberſtaats
anwalts v. Prittwitz, der die Todesſtrafe beibehalten will über
den Rahmen des Vorentwurfes hinaus. Ange nommen wurde
der erſte Satz des Antrages Winckler, „die Androhung der
Todesſtrafe iſt nicht über das geltende Recht hinaus auszudehnen“,
in Verbindung mit dem Antrag Gold ſchmidt, daß dem
Richter beim Vorliegen mildernder Umſtände ein allgemeines
Strafmilderungsrecht einzuräumen ſei. ß

Der Paſſus über die Todesſtrafe wird daher
folgenden Wortlaut erhaltenn

„Die Androhung der Todesſtrafe iſt nicht über das geltende
Recht hinaus auszudehnen. Beim Vorliegen mildernder Um
ſtände iſt dem Richter allgemein ein nach dem ordentlichen
Strafrahmen abgeſtuftes Milderungsrecht einzuräumen. Der
Vollzug der Todesſtrafe iſt für das Reichsgebiet einheitlich zu
regeln. Mit der Todesſtrafe ſoll der Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte von rechtswegen verbunden ſein.“

Schließlich wurde beſchloſſen, die Todesſtrafe dem Plenum
p zur Verhandlung, ſondern nur zur Kenntnisnahme zu über
weiſen,

Verbandstag mittlerer Reichspoſt und Telegraphenbeamten.
Unter ſtarker Beteiligung aus allen Bezirken des Reichspoſtgebiets

trat der 20. Verbandatag des Verbandes mittlerer Reichspoſt und
Telegraphenbeamten am 12. er. in Berlin zuſammen. Jn ſeiner Be
grüßungsanſprache hob der 1. Verbandstagsvorſitzende Gottſchalk hervor,
daß im Verbande Königstreue und Vaterlandsliebe ſtets die erſte Stelle
gefunden habe. Ueber den geſchäftlichen Abſchluß des Jahres iſt 5
bemerken, daß u. a. dem Verbandsreſervefonds mehr als 10 000 Mk.
zugeführt werden konnten. Das Vermögen des Verbandes hat zurzeit
die ſtattliche Höhe von 1,8 Millionen Mark erreicht. Mit einer Ver
ſicherungsgeſellſchaft ſoll ein Vertrag für Haftpflichtverſicherung ge
ſchloſſen werden, der den Mitgliedern bei geringer Beitragszahlung
Erſatz für ſolche Verluſte bietet, die ihnen bei Ausübung ihrer Amts
pflicht entſtehen. Jn der Beamtenbewegung nehme die Ober
aſſiſtentenfrage eine hervorragende Stelle ein ſie habe aber
den Charakter als Kampffrage verloren und ſei eine Rechtsfrage ge
worden. Tauber (Kaſſel) meint, daß die Oberaſſiſtenten entgegen
den Ausführungen der Budgetkommiſſion des Reichstages von ihrer
früheren Beförderungsſtelle herabgeſunken ſeien. Erfreulich ſei, daß die
Frage im Herbſte das Parlament von neuem beſchäftigen werde.
Fuchs (Danzig) betont, daß auch die ehemaligen ilitär
anwärter im Verbande ihre tritt tun und weiſt entgegen
ſtehende Aeußerungen zurück. Schneider (Dresden) warnt vor derEinrichtung einer Krantentaßſe; er wünſcht die Einrichtung einer Brand

ſchadenkaſſe und die Unterſtützung der Schulungsgruppen durch Bereit
ſtellung von Geldmitteln.

Elberfeld, 13. September. Die Vereinigung der
tech niſchen Oberbeamten deutſcher Städte hielt ihre
diesjährige Verſammlung heute in Elberfeld unter Vorſitz des König
lichen Baurats Petler aus Hamburg ab. Vertreten waren 90 Städte
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auffallend preiswert.

Vor Eintritt in die Verhandlungen, die interner Natur waren, wurde
des Mitgliedes Baurats Bredtſchneider in Stettin gedacht, der
bekanntlich beim Aufſtieg ſeines Luſtballons tödlich verunglückte. Bau
meiſter Dr.-Jng. Jmhoff aus Eſſen und Beigeordneter Stadtrat
Schönfelder- Elberfeld ſprachen über die zur mechaniſchen Reinigung
ſtädtiſcher Abwäſſer ausgeſührten neueren Anlagen, und zwar der erſte
über die Herſtellung der Emſcher Brunnen und der letztere über die
Kläranlagen der Städte Elberfeld-Barmen. Ueber die Beſeitigung und
Verwertung des Hausmüll ſprachen Stadtbaurat Bredtſchneider
Charlottenburg und Stadtbaurat Winchenbach Barmen. Ingenieur
Nahir- Hamburg berichtete über den Einfluß von Froſt auf die Aus
führung von Bauarbeiten.

Ueber die Preisverteilung in der deutſchen Abteilung der
Brüſſeler Weltausſtellung ſind, wie man uns ſchreibt, unzutreffende
Nachrichten verbreitet. Auf 3957 Ausſteller, welche die deutſche
Abteilung umfaßt, ſind 520 Große Pretſe verteilt. Es iſt mithin über
13 Prozent der Ausſteller mit der höchſten Auszeichnung bedacht worden.
Außerdem wird ſich aber dieſe Zahl der Großen Preiſe noch ſteigern
durch die nachträglich von der oberſten Jury zu fällende Enſcheidung.

Körſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen
41 9 konvertierte, in Gold verzinsliche Obligationen Serie J im
urſprünglichen Geſamtbetrage von 65 280 000 und Serie II im
urſprünglichen Geſamtbetrage non 65 280 000 verſtärkte Tilgung
und Geſamtkündigung bis zum 1. April 1925 ausgeſchloſſen, und mit
60 eingezahlte, auf den Jnhaber lautende AktienJnterimsſcheine
Serie III im urſprünglichen Geſamt-Nominalbetrage von 6 120 000
der Anatoliſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Friedland, Provinz
Oſtpreußen, belegenes Rittergut Sonnenburg in Größe von
1808 Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Ernſt Kroehn auf
Kroplainen verkauft.

4 Hildebrandtſche Mühlenwerke, Böllberg. Der am 20, Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll, nach Beſchluß des Aufſſichtsrates,
r vidende von 4 gegen 12 im Vorjahre vorgeſchlagen
werden.

Eine Umfrage über die Hopfen- und Malzbeſtände der
Brauereien zu Beginn der neuen Geſchäftskampagne hat wie alljährlich
der Wirtſchaftliche Ausſchuß der Verſuchs- und Lehranſitalt für Brauerei
in Berlin veranſtaltet. der Hopfenbeſtände iſt die diesjährige
Umfrage bereits die achte. Es haben ſich daran die belgiſchen, böhmiſchen,
däniſchen, ſchwediſchen und Schweizer Brauereien durch ihre Korporationen
beteiligt. Jn Deutſchland beantworteten allein 1374 Brauereien, die
zuſammen mehr als 50 pCt. der m r Deutſchlands
auf ſich vereinigten, den Fragebogen. Es waren danach in den deutſchen
Brauereien am 1. Auguſt 1910 noch über 110 000 Zentner Hopfen
vorhanden, was einer Verproviantierung der Brauereien mit Hopfen
noch mindeſtens bis Ende dieſes Jahres entſpricht. Auch in den
außerdeutſchen Ländern reichen die Hopfenvorräte der Brauereien noch
für vier bis fünf Monate aus. Die diesjährige Malzbeſtandsumfrage
die dritte war wiederum von gutem Erfolge begleitet, und nahezu
900 Brauereien mit einem Malzverbrauch von über 8 300 000 Zentner

egen 781 Brauereien mit 8100 000 Zentner Malzverbrauch im
orjahre haben ſich an dieſer Umſrage beteiligt. Bei den nord

deutſchen Brauereien er Beteiligung weit mehr als die Hälſte
der Geſamtbierproduktion Norddeutſchlands. Die Malzvorräte waren
allein bei den norddeutſchen Brauereien am 1. September auf ungefähr
4,3 Millionen Zentner zu veranſchlagen. Sie ſind alſo bis Januar
nächſten Jahres noch mit Vorräten verſehen.

Die Gewerkſchaft Präſident in Gotha verteilt weiter 20
Ausbeute, alſo in 1910 bis jetzt 70 C.

Kaliwerk Sollſtedt Jnternational Co. Auf dem Werk
Sollſtedt werden erhebliche fabrikatoriſche Erweiterungen
vorgenommen.

Deutſches Kalikontor, G. m. b. H. in Berlin. Die Ein
tragung dieſes Unternehmens iſt nunmehr ins Handelsregiſter
Berlin erfolgt.

Y. Wollauktion in Gera (Reuß). Die Wollabfallauktion des
ſächſiſch-thüringiſchen Jnduſtriebezirkes wurden geſtern bei ſehr lebhafterStimmung geſcloſſen Die Preiſe blieben wie am Erdffnungstage

feſt behauptet.
Aktienmalzfabrik Eisleben. Der Aufſichtsrat ſchlägt

6 Prozent (i. Vorj. 7 Proz.) Dividende vor.
Braunkohlenwerke Leonhard zu Wuitz, Kreis Zeitz. Der

ſtarke Wettbewerb der im mitteldeutſchen Kohlenrevier neu entſtandenen
Werke, der überaus milde Winter u. a, nötigten 1909/10 die Geſell
ſchaft, wie der Geſchäftsbericht ausführt, auf beiden Werken zu empfind
lichen Produktionseinſchränkungen. Auf den beiden Betriebsanlagen
iſt die Kohlenförderung auf 3 308 230 hl (i. V. 4 191 088 B), die
Brikettfabrikation auf 90 325 t (106 978 t) zurückgegangen Der Tage
baubetrieb konnte im Januar 1910 eröffnet werden und entwickelte
ſich ſehr günſtig, ſo daß er nur einſchichtig belegt ab 1. April cr.
die Förderung allein erbrachte und der Tiefbaubetrieb eingeſtellt werden
konnte. Die Abſchreibungen belaufen ſich auf 127 986 (im Vorjahre
102 983 .6). Der Reingewinn beziffert ſich einſchließlich des Vor
trages auf 150 084 (211 197 .46). Davon ſollen 7 h Dividende
gegen 9 o im Vorjahre verteilt werden, ſowie 13 632 (28 462
vorgetragen werden. Jm laufenden Jahre hofft man, wieder ein
beſſeres Ergebnis zu erreichen.

Roſitzer Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft. Die Divi
r Je e wird in Auſſichtsratskreiſen auf 10 (i. Vorj. 14) Prozent
ge t. Sonderbare Zuſtände offenbart die ſoeben bekanntgegebene
Einladung zu einer auf den 28. d. Mts. einberufenen Geueral
verſammlung der Vereinigten Stein-, Zement- und
Mörtelwerke, A.-G., Berlin. Die Tagesordnung lautet:
„1. Bericht des Vorſtandes und des Auſſichtsrates über die geſamte
z der Geſellſchaft; 2. Abberufung der Aufſichtsrats
m u er Herren Jesko von Puttkamer, Grafen von Montgelas
und Dr. jur. Borchardt; 3. Abberufung der Vorſtands
mitglieder Herren Noeske und Bergmann 4. Neuwahlen zum
Vorſtand und Aufſichtsrat 5. Beſchlußfaſſung über Einleitung
von Regreßklagen gegen die Auſſichtsratsmitglieder Herren
von Puttkamer, Grafen von Montgelas und Dr. Borchardt, ſowie Be
ſtellung eines Prozeßpflegers hierfür 6. Beſchlußfaſſung über den
ttur der Wechſelklage gegen Herrn Auguſt

hyſſen jun. und Dr. Borchardt bezw, darüber, über das
Vermögen diefer Schuldner der Geſellſchaft den Konkurs zu bean-
tragen 7. Vorlegung der in der Generalverſammlung vom 11. Auguſt
1910 unterdrückten Aufſichtsrat s-Protokolle, Ferner
auf Antrag des jetzigen Vorſtandes 8. BVeſchlußfaſſung über die Ein
leitung von Regreßklagen gegen die früheren Vorſtand s
mitglieder Herren Salge und Rohrbacher 9. Beſchluß über die
Verlegung der Geſellſchaft 10. Geſchäftliches.“ Auguſt Thyſſen jun.
iſt ein Sohn des reichen und angeſehenen Großinduſtriellen Auguſt
de t Mülheim-Ruhr. Vater und Sohn leben ſeit Jahren in

eindſchaft.
W. Der Aufſichtsrat der Metallwarenfabrik vorm. H. Wißner,

Mehlis i. Th., hat beſchloſſen, der Generalverſammlung nach großen
Abſchreibungen und Reſerveſtellungen die Ausſchüttung einer Divi
dende von 20 gegen 15 im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen.

Man sehe die Fenster! (a161

Loewendahls

Düſſeldorfer Etſenhütten Geſellſchaft. Wie die Verwaltung
mitteilt, hat das Geſchäft in dem am 30. September ablaufenden Ge
ſchäftsjahre zu wünſchen übrig gelaſſen, ſo daß die Divi
dende, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, hinter der vor
jährigen etwas zurückbleiben wird.J. Hreiserhöhung für Zink. Nunmehr hat, wie die „Frkf. Ztg.“

erfährt, der internationale Zinkhüttenverband mit Wirkung vom
13. September ab die Preiſe ſowohl für den Kontinent als auch für
England um 50 Pfg. für 100 Kg erhöht. Die lebhafte Nachfrage
nach dem Metall hat auch in der abgelaufenen Woche angehalten,
namentlich ſeitens der Galvaniſeure, die große Aufträge vorliegen
haben. Auch der Zinkblechhandel war ſehr rege.

Gardinenfabrik Plauen, Aktiengeſellſchaft, Plauen i. V.
Der Auſſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende
von 12 Prozent vorzuſchlagen.

Deutſche Tiefbohr Geſellſchaft. Der Geſchäft sgang
bei der Deutſchen Tiefbohr Geſellſchaft im erſten Semeſter des laufenden
Jahres kann als ein recht befriedigender bezeichnet werden.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Friedrich Otto Veit, Konſervenfabrik in Leipzig.

Nachlaß des Architekten Ernſt Philipp Winkler in Leipzig-Eutritzſch.
Schuhmachermeiſter Franz Haniſch in Kaufmann Wilhelm
Truckenbrodt, Jnhaber der e ſchaft H. Miſch Nachf.
in Neuhaldensleben. Elektrotechniker Max Böhme in Weimar.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 14. Sept. (Bericht der Naumburger

Getreibe-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
tehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

nhof. Weizen: feſt, gut 192--197 mittel bis
gering A. Roggen: feſt, gut 151--153, mittel

AA, feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut 170
bis 190 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, alter 166 172 neuer 154-160 AC, gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut
Viehmärkte.

Halle, 14. Septbr. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saale
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt-
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 5. bis 10. Sep.
tember zage men Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib Ajähr., 1750--1236 Pfd., 44--43
2 Verk.“; IIa 6jähr., 1980--1930 Pfd., 40 2 Verk.*; IIb

III IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3jähr., 1840-—1825 Pfd., 47—46
2 Verk.*; IIa 3--2jähr., 1540 1340 Pfd., 45-—-44 3 Verk.
i 3--2jähr., 1550 1250 Pfd., 43--42 4 Verk. IIIa

d

Färſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1120--1080 Pfd., 50
i. IIa 3jähr., 1080 Pfd., 40 1 Verk.* IIbd IIIa

b

Kühe: Kl. Ia Ib 6--4jähr., 1340 1020 Pfd., 42-40
17 Verk.*; IIa 8--5jähr., 1325 1000 Pfd., 38 AC, 6 Verk.*;
II 7 4jähr,, 1060-—928 Pfd., 37 3 Verk.“; IIIa 9jähr., 1000
Pfd., 34 1 Verk.* IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 394 322 Pfd., 98
4 Verk.*; 268 Pfd., 57 l Verk.*; 382--282 Pſd., 56
23 Verk.*; 355 288 Pfd., 55 20 Verk.* 344—232 Pfd., 54
11 Verk.; 270 Pfd., 53 Ac, 6 Verk.* Durchſchnitts-
preis: 55,21 A. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver-
kaufsgrußpem

Naumburg, 14. Sept. Bericht der r Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual, 43--45, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--45, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 38--42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 43--45, II. Qual. Kälber: I. Qual.
48--50, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--41, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51--54, II. Qual. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

g r r 14. r (Eigen F Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 750, ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 25,00.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Kaffine de mit Sad 24,75.
Gem. Melis mit Sack 24,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 12,306G, 12,35B. Jan. März 11,474G, 11,52 B.
Oktober 11,47 G, 11,50B. Mai 11,606G, 11,72 B.
Okt.Dez. 11,40G, 11,45B. Auguſt 11,75G, 12,80B.

Tendenz flau
Hamburg, 14. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,606. Jan.-März 11,57 G.
Oktbr. 11,52 G. Mai 11,706G.
Okt. Dez. 11,45G. Auguſt 11,856G.

Tendenz ruhig.

Tendenz ruhig.

W

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäftswagen
Bootemotoren Luftschiff- und Flugmotoren,

BEN2Z Cie.
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallische Hutomoblfl-Zentrale, G. m. b. H.
Male a. Sanle, Grünstrasse 31.
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Eine vorzügliche Leiſtung eines deutſchen Schnelldampfers.
Bremen, 14. September. Der Schnelldampfer Kron

prinzeſfin Cecilie“ des Norddeutſchen Aoyd hat
die 3049 Seemeilen lange Strecke von Cherbourg bis
Ambroſe Cannen (Feuerſchiff) in 5 Tagen 10 Std.
23 Minuten zurückgelegt und zwar mit einer Geſchwindig-
keit von 23,39 Seemeilen. Das iſt die beſte Leiſtung
in Zeit und Geſchwindigkeit, die bisher jemals ein deutſcher
Dampfer erreicht hat.

Von Kainz' Krankenlager.
Wien, 14. September. Jm Befinden Kainz' ſcheint im

Laufe der Nacht eine überraſchende Beſſerung
eingetreten zu ſein. Der Künſtler verbrachte eine größten-
teils ſchmerzfreie Nacht und fand kräftigenden Schlaf.

Raubmord.
Luxemburg, 14. September. Die „Lux. Ztg.“ meldet

aus Eſch (Alzette): An den Wirtsleuten Kaiſer
iſt ein Raubmord verübt worden. Man fand heute
früh den Mann mit durchſchnittener Kehle im Zimmer
liegen. Die Frau lag halb verkohlt auf dem glimmenden
Bett. Der Kopf war mit einem Beil geſpalten. Das
Ehepaar war kinderlos und galt für wohlhabend. Von den
Tätern fehlt jede Spur.
Rumänien trifft Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera.

Bukareſt, 14. September. Gegen die Cholera-
g.efahr, die von Oeſterreich- Ungarn droht, haben die
hieſigen Sanitätsbehörden umfaſſende Maßnahmen ge-
troffen. Die Einfuhr von Nahrungsmitteln in friſchem
Zuſtande und von grünem Gemüſe iſt verboten worden.

17 Millionen Rubel Schmiergelder.
Petersburg, 14. September. Es iſt feſtgeſtellt worden,

daß die Jntendanten in Kiew im Laufe von fünf Jahren
17 Millionen Rubel Schmiergelder erhalten haben.

Unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.
Petersburg, 14. September. Jm Kriegshafen von
Sebaſtopol ſind ein Japaner und drei Ruſſen,
darunter zwei Frauen, bei dem Verſuche, ein Kriegsſchiff
zu beſuchen, als der Spionage verdächtig verhaftet worden.

Unglück in einem Steinbruch.
London, 14. September. Jn den Steinbrüchen von

Huntersfield bei Glasgow ſtürzte heute eine Tunneldecke
ein. Sieben Arbeiter wurden von den
Steinmaſſenbegraben. Mit vieler Mühe gelang
es, drei Arbeiter herauszubringen, von denen einer bald
darauf ſtarb. Es iſt unmöglich, die übrigen vier Ver-
ſchütteten zu retten.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. September. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige realiſationsluſtige Haltung mußte heute ſchon
wieder einer ausgeſprochen feſten Tendenz weichen, wozu neben
der Erleichterung am Londoner Geldmarkt vor allem die New
Horker Befeſtigung Veranlaſſung bot. Wenn auch anfangs die feſte
Grundtendenz in der Kursbewegung nicht prägnant zum Ausdruck
kam, da die Provinz verſchiedentlich Ware abgab, ſo war dies doch
in der zweiten Börſenſtunde ſtärker zu ſpüren. Vor allem nahmen
Phönix wieder die ſteigende Kursbewegung auf und trugen da
durch weſentlich zur Befeſtigung des Geſamtniveaus bei, Recht
feſt lagen von Amerikanern Baltimore. Auch n Schantungbahn
trat ſpäter bei anziehenden Kurſen ſtärkeres Intereſſe zutage.
WarſchauWiener beſſerten ſich auf Rückkäufe; dagegen waren
Lombarden auf die angeblich bevorſtehenden Reſiſtenzbewegung
der Angeſtellten abgeſchwächt. Von Ruſſen waren Rentenwerte
feſt, dagegen bröckelten ruſſiſche Bankenwerte ab. Die Tendenz
blieb bei ruhigem Geſchäft auch äußerſt feſt. Tägl. Geld 254 Proz.
Privatdiskont 354 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. September. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung des ſchönen Wetters, auf die Ermat
tung Amerikas und ermäßigte Auslandofferten griff am Markt
für Brotgetreide eine matte Haltung Platz. Die Preiſe beidey
Artikel verloren Mk. Die Geſchäftstätigkeit hielt ſich aber
in engen Grenzen. Hafer und Rüböl waren ruhig und ziemlich

behauptet Wetter: ſchön. nWeizen, ſchwächer. Sept. AC, Oktober Dezbr.
201,76 Roggen, ſchwächer. Sept. 150,25 Oktbr.
Dezbr. 154,75 Hafer, feſt. Septbr. 148,50 Dezember
154,50 Mais ſtill. Septbr. 135,50 Dezember 139,00
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. Dez.

Tagesmarkktberichte.

RNew-orkf, 13. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbexicht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Sept.). Bau,m
wolle- Preis loko middling 13,85 (13.90), Lieferung Okt. 12,90
(12.99), Lieferung Dezbr. 12,98 (12,97), in New Orleans 132
(138 Petroleum Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
Standard white in Philadelphia 7.50 (7,50), Refined (in Caſes) 9,90
(9,90), TCredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz Weſtern
ſteam 12,70 (12,95), Rohe Brothers 13,10 (13,15), Mais per
Septbr. 658/, (65 Dez. 62 (64), Mai 661, (65179). Weizen,
roter Winterweizen loco 104 (104/,), Weizen per Sept. 108387,
(104 per Dezbr. 1071/, (1078/ per Mai 112 (1128/,), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 11) KaffeeRio Nr. 7 loco 10 (108/,), Rio Nr. 7 per Sept. 8,35 (8,15),
per Okt. 8,50 (8,25), Mehl, SpringWheat clears 4,20 (4,20).,
Zucker 8,86 (53,92). Zinn 34,80--35,00 (35,70 36,75).
Kupfer Standard loco 12,10--12,20 (12,15 12,20).

Chieago, 13. Septbr., 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Sept.). Welzen,
Sept. 952 (96), per Dez. 99 (100!/, Mais perDez. 551 (555/5). Schmalz Sept. 12,22x (12,65), per Okt. 12,22x
(12,45). Speck ſhort clear 12,25--12,502 (12,25 12,50). Pork per
Okt. 20,10 (20,45).

Kaffeebertchk.

Hamburg, 14. September. (Eigener Drahtberkcht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 46 März 46Dezember 46 Mai 46 Tendenz behauptet.

Halle a. S., 14., Sept. Preis pro 100 Kilo 10,50 c waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 14. Sept. Sofort: Hamburg 9,90 e

Magdeburg 9,20 Februar März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 A. Februar-März 1912:
Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 Tendenz: ruhig
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 14. September, früh 7 Uhr.

er Tempe Temperatur zOrt Zuſt Wind Wetter ß z
druck ratur böchſter ſniedrigſt.) SS

Stand Stand

Halle?) 762,3 14 N 2 bedeckt 19 13 9
Torgau 762,1 13 ſtill 22 12 aNordhauſen?) 762,1 14 0 1 16 12 10
Magdeburgs) 762,2 15 N Not 16 14 39
Gardelegen“) 762,5 15 N1 16 15 10
Brockens) 11 O 4 11 7 7Vorm. ſtärkerer, nachm. und nachts ſchwacher Regen. Geſtern
ſchwacher Regen, nachts Gewitter. Vorm. Regen, nachm. ſtarkes
Gewitter. Vorm, ſchwacher Regen, nachm. Gewitter. Vorm.
ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen, nachm. Gewitter.

Der geſtern nördlich der Alpen gelegene Ausläufer niederen Drucks
der ſüdlichen Depreſſion hat im Dienſtbezirk vielfach zu Gewittern Ver
anlaſſung gegeben, die ſtellenweiſe von erheblichen Niederſchlägen be
leitet waren, Magdeburg hatte 39 mw, der Südoſten blieb trocken.
uf der Vorderſeite des fich wahrſcheinlich weiter ſüdwärts verlegenden

öſtlichen Hochdruckgebietes haben wir bei öſtlichen Winden teils heiteres,
teils nebliges, vorwiegend trockenes, tagsüber warmes Wetter zu er
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 15. September Teils heiter, teils neblig, vorwiegend
trocken, tagsüber wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfichtliches Wetter am 15. September: Abwechſelnd heiter

und wolkig, doch im allgemeinen aufheiternd mit abnehmenden Nieder
ſchlägeo, früh kühler, am Tage angenehm warm.

Vorausſichtliches Wetter am 16. September: Ziemlich heiter,
meiſt trocken, früh kühl, Temperatur wenig verändert ſpäter Gewitter-
neigung im Norden und Nordweſten.

Waſſerſtände am 14. September
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,26, Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp, 1,63, Kalbe
Untp. 1,08. Elbe: Leitmeritz 4- 2,26, Außig 2,85, Dresden
J 1,32, Torgau 3,54, Wittenberg 3,72, Roßlau 3,13,

arby 3,10, Magdeburg 2,54, Tangermünde 3,40, Wittenberge 2,74, pohnſterf 1,85. Mulde: Düben 0,85.

Kursnotierungen der Rerliner Börse vom 14. September, 2 Vhr nachmittags
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Krealthenk I119,36 Haspeskis, u. St. 75.50 4 Jepaner 1905 ePrivaiison 3 Poriugiesen unif. 3 69,20 Nationalbank für Deutschland 124,40 helnnsenan 131,10 e Anleihe 1902 o3i/,
Anszierdam urt 5 KRumönen amort. 1903 102,00 Oesterr. Kreditanstalt ult. 208 Hammoor Cemenit. 107.25 Oesterr, Kredit 2085 4 Spanlsche Anleihe (äubere) m
Brüssel do. do. 1869 94,90 Petersburger Diskontobank 296.900 Hldebrand Mädlen r Bertwer Handelsgesellschaft 166854 Türken neoe unt. Sſtalien do. 1898 90,0 Preuß. Bodenkredit-Bank 162,75 Elrech Meta 155, 10 Commerz- und Viskontobank 113 Tückizche o. 181Kopenhagen Kugzen 1850 91.90 do. Zentral-Bodenkredit 187,7 öcheter fard 515,50 Dermstädter Bank 131 Ungarizce KranenChedis auf London 20,4339 21 189 Beichsbenk 144.10 och Stahl 302,00 tzch Bant 2555 Bechumer Gubstahl 236Hew-Vork vists n do. 1902 93.20 Russ. B. f. ausw. Handel 163,75 Hechenlohe- Werke 219,60 Diskonto-Kommandit 190 Deatsch-luxemb. V. 295Chechs auf Paris s1'oz u e 19905 100,30 Sächsieche Bank 165,75 Uze Barghau 444,00 Dresuner Bank 1697 Dorimunder V lon C. 102Shweir kar 332 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankverein 142.90 J en (0. 133.00 atienalbank 124 Heohenlohe- Werke 219Wien on 85 00 4 Serben amorf. St.-Anl. 83.75 Schlesischer Bankverein 155, 00 Kabla Porzellan 287,75 Fchaaffhausenscher Bankverein 1447 laurahütte 178Rio de Janeiro auf london 18 4 ken h zu. da Wiener Bankverein 138,75 r i erzleden 37 Russ. Bank f ausw. Handel Oberschles. Eisenindustrie

R D. 3 r x erGeM- AKKSIGOGI.-. 1 k. e in e 7 i e 248Seuvereigns e r W 17 böhm ſmie 115,90 h m. 3 e h in An 17475 g. e nig Mein Oerterr. Stagtsbahn 16 hembacher Hütte 19020 francs-Stüche III 16 215 4 de mittel 94 50 Deutsche Bierbrauerei III 118,75 o 5t 752 mittel r. 351,00 do. Süddahn 22 Gelsenklrcen 2165I icche n 333 4 g. l. 94,60 n h 45 Hörbisdorfer Zucker 178,80 Anatol, Eizenbahn (50 1i7 Heer 190bincie a 4 Vnger. AÄronen n per obhr. 258 38 ronprivz Obligt 387.00 Palfimorg nd Oh 10752 Grobe Berliner Strabenbahn 186kugſicche e z J 61,30 j e a es eerſunt er Canada Pacific 198 Hamburger Paketfahrt 148ſranzede 40, o e v 1555 Rſerterbrauenti Abccthet o o Sameyer 8 Co. 118 90 Orientdahnen Betrlebs-603. 1625 Hansa Dampfschitfahrt leinge r. 4553 7 es r v iss o lepp Ulefbohr. (122.29 el. Mencienelbahn 182 Hordo. Lloyd 110*alen a Wiener Inv. Anl. n e iebech ocs ahüe 177. 10 al Mittelmeerbahn krust Dynamit 182ezferreſciee d. 85,10 Eisenbahn-AKtien. J r r u i e e sKuszieche 21710 irWeragtg S Imndustrie-Papiere. poldshal] Luxemburg. Prince Henry Deutsch-Debertes-Elekt.S weiter e alberstadt-Blankendurg 87.00 do. Ft.-Pr. I16, 560 Warschau- Wiener Eisend. 196 e 259h 80,80 69,75 Akkoumulatoren-Fabrit 212.20 Leeve 4 (0. 286,69 300 Deutsche Reichzonleibe 83 Oavi 145Deutsche Anleihen e n F r ad t r ö e 201,00 42), Chinezen 1I898 Tendenz fest.r 1 am mungnann er onil. men e 29 e F. Wostf. er gw. e p7 Proz. ſertsſe gen zaweimnngen r Allgem. Deutzche Kleinbahn 117,75 Afgem. Berliver Omnibus es Masse e. 110.75 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14, Septbr., 1 Uhr.
35 r 92 40 t e rade ebendaha m 27 za neriedn V t Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.o c 1leksmue nombann mmensorfer Fapiertadrik e 4 enden Ichwerte r.le e 162 u r 53 en er 7 M Ein W 77 r en u et wie ten 83,1650 Große leipriger 1 106,006u r e. iltteeeeeeeeeeltteeeeeeeeeeelheeeeeeeeeeelceeeeeeeeeeeeeeeeet r ombarden ulf. 237 Baer 8 Stein 325.850 Heden. Rehlen 291,75 er ad reger Elgvtr. Atrasenbahn 30725i ceeereelllteeeeee z u 33328 e nen I en rie. än. net ehe I re7 J T. D I Baimore and Vhio Masch. o e 3 5 e h W b 4 M 8er. Squts Anl. 06. 191.0 [272ae Mi o 00 berſine tut Werte re klhenna. e lhelhheheee v Du h l o5 Aanbon ai en ...21. neſigreae z c an 4 5 e 182 berg l 747 978 0 e In 13 648220aakz-Rente eimeerbahn ernhurger Maschinen o. Peorſſand-Zement. eamort. 1887.91 91.760 luxemb. Prinz Heinrichbahn 14690 bereit Bergwert 25, 10 Orenstein 4 Roppel wen 218.00 i e n z c Haleihe Zucterrkaffinerie 1 1 r
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Preussischo Boden-(rodit-

Aetien-Bank,

Status am 31. August 1910.

AKtiva.
Kassa, Coupons upd

Wechsel 4730488 31
Guthab. geg. Effekt.-

edeckung. 11375000
Effekten-Bestand 4404251 65
Darlehen auf Hypo-

theken 36000Debitores. 990350 24
Erworbene Hypo-

theken abzüglich
amortisiert. Beträge427600783 07

Kautions Pffekten-

„Depof 132000PigenesBankgebäudel 500000
Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontol 77455887

Mobilienu. Utensilien

051575 77
Passiva.

Aktien-Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awmortisat. Zuschlags-

Fonds I. 450000Amortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Z2Zins-

Eeservs 1881787 40
Agio-Konto gem. 823

d. Reichs Hypo-
thekenbank-Ges. 646626 75

ITalonsteuer-Reservel 120000
Pensions- und Spar-

fonds-Reserve 777739 12
Unkündbare Hypo-

theken-Pfandbriefe401231655

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons 198301486

Kreditores 734363 59
Diverse Passiva 5726246 42

T 77Berlin, im September 1910.
5751] Der Vorstand.
4 außerhalb, beleihtSparkaſſe, kulant z. I. Stelle

X Ackergrundſtücke. Direkte
L Offerten unter „Sparer“ an
die Exped. d. Zig. [5457

Baugelder
vom Baubeginn an unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Gefl.
Anfragen unter V. V. 557
Juvalidendank, Leipzig. [5030

Flügel u. Pianos
Weilssbrod,

Sächsischer Hoflieferant, empf.

H. Lüders, Wirt9-10.
W Piano-Hand]g. am Plat

Allerfeinstes
Thür. Musgewürz

1PEd. 1,50 M. ewpeblt

A. Traufwein,
Gr. Ulrichstr. 31.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vereins.

5758

Neuheiten in Kepfschmuekkämmen
billigſt in der Parfümerie ([5741
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

ne
S 4 J

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816. S

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be-

8 der Schinnen. Seit über

b

eitigun50 Ja ren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
Weg empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4153

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Pädayogium Schwarzatal

zuBlankendurg(Thüringen),

Lehranſtalt und Schülerheim
in ſchönſter und geſündeſter Lage,
Realſchule i. E. und Gymnaſial-
klaſſen (auch realg.) bis Ober
ſekunda, beginnt ſein Winter-
ſemeſter am 11. Okt. Proſpekte.

Elemenkfarunkterricht erteilt
normal- u. sehwachhbefähigten

Kindern HI. Oertling, Reil-
M strasse 14 II, gepr. Erziehberin.

S S

Moderne

A läugengläser,
nur erſtklaſſige

Erzeugniſſe der Jnduſtrie,
korrekt und feſt im Sitz,

4. 5. 8. u. 10. Mk.
Jndividuelle Anpaſſung.
Ausführung nach ärztl.

Rezept ſtets am gleichen Tage
zu niedrigen Preiſen.

Reichhaltigſte Auswahl.
Alle Reparaturen ſofort.

Optiſche Anſtalt

Carl Schneider,
20 Gr. Ulrichſtr. 20.

Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

Handschuhbe jeder Art

werden vorzüglich gereinigt
und aufgefärbt (5421

Färberei NMauersberger.

D'avids Hährzwieback

Kindern und Erwachſenen, insbe-
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen, weil leicht verdaulich,
ſehr wohlſchmeckend und unbe
grenzt haltbar. [5041

z KonditoreiJohannes David, rrdterei
Während meines Neubaues
im Trautwein'schen Hauſe,

Eingang Kleine Ulrichſtraße.

P nals- Brugt- u.

runeenleldende
die andere Mittel und Methoden
zur radikalen Beseitigung ihrer
Leiden erfolglos versucht haben,
werden in ihrem eigenen Inter-
esse gebeten, sich eine kostenfreie
Probe des echten Arabischen od.
Utu Balsams (des naturreinen
Harzsaftes eines an den Kästen
des Roten Meeres wWachsenden
Balsambaumes) von uns kommen
zu lassen. Wir fügen dieserProbe,

die zu nichts einehochinteressanteBroschare über
dieses ebenso eigenartige wie
ganz hervorragend. Mittel durch-
aus Kostenlos bei. Der
Besitz der Probe und
Broschaurekann invielen,
selbst verzweifelten Fal-
len nochunberechen-
baren Nutzen stiften,

Morgenländischo
Drogen-Import-Gesell-

schaft, Jaffa (Palästina)

und Berlin V. 15,

General-Vertreter:

snockuaus s co.
Berlin-Grunewald. J

W Ohrenzöpfehen
heilt Schwerhörigkeit,
Ohrenſauſen, Ohren-
laufen, Ohrenpolypen,

ſ. in veralt. Fällen. Reichsamtlich
d amtl. begl. Anerk. Geheilter.
luskunft koſtenlos durch Erfinder

HofOperateur a. D. Lorbeer,
Bad Sulza. Zu beziehen durch
Apotheke Bad Sulza, Thür.

Empfehle mich den geehrten Herr
ſchaften ins Haus als
geübte Ausbeſſerin
für Wäſche und Kleider; fertige
auch neue Wäſche an.

Frau A. Otto,
Hedwigſtraße 11, III. Et.

Bitte Ilesenmn
Kaufe zu hohen Preiſen
Kleider, ſeidene und wollene Bluſen, Kleider
röcke und Koſtüme.
anzüge, gute Rockanzüge u.
Gefällige recht baldige Offerten erbitte nur per Poſt Hademar Reiter,
Liebenauerstr. 11 II.

Ferner Herrenjackett
Frackanzüge uſw.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 15. Septbr. 1910.
Leipzig (Neues Theater): Don

Juans letztes Abenteuer.
Leipzig (Altes Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Leipzig (Schauſpielhaus): Maria
g vie s Operetten Th
Leipzig (Neues Operetten-Theater):Die Fledermaus.

Solvente Herren
können einem beſſeren Geſellſchafts
Klub m. eigenen elegant. Klubräum.
als Mitglieder beitret. Gefl. Meld.
u. B. T. 3471 an Rud. Mosse, Halle.

Einzelſtehende Dame wünſcht
Herrn oder Dame gebildeten
Standes in Wohnung mit
Penſion zu nehmen. Gefl. Off.
unt. Z. s. 190 a. d. Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Armaturenfabrih
ſucht für die Verkaufsabteilung
einen ſelbſtändigen

Kaufmann,
der über gute fremdſprachliche
Kenntniſſe verfügen muß. Alter
nicht unter 30 v Nur Be
werber mit ranchekenntniſſen
können Berückſichtigung finden.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. J. 183 an die Exped.
dieſer Zeitung. [4131

o eo„a,o

Aelter. geb. Landwirt (Witwer)
ſucht Leitung größ. landw.

Betriebes übernehmen,
wo eventuell Ein

r Offert. nimmtdie Expedition dieſer Zeitung unter
Z. V. 193 entgegen. [5763

Chauffeur,
29 Jahre alt, unverh., ruh., ſich.
Führer, welcher mit elektr. Licht-
anlage u. Zentralheizung vertr. iſt
u. alle Reparaturen ſelbſt ausführt,
ſucht, geſt. auf gute Zeugn. für ſof.
od. ſpät. Stellg. bei beſcheid. Anſpr.
Gefl. Off. an Otto Klein, Eiſenach
i. Th., Alexanderſtr. Nr. 46 II erb.

Tücht. Gärtner, nücht. u. ſolide,
verh.,28 J., ſucht z. 1. 10. dauernde,
ſelbſt. Gutsſtelle. Gute Zeugn. zur
Verfüg. Off. erb. Fr. Stelnig,
Gärtner, W.-Lupnitz b. Eiſenach.

30j. verh. r
in jetziger Stelle 14 Monate,
vorher 2 J., ſ. 1. 10. Stellg.
Richard Renner, Skellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3. 3091.
gute Zeugn.,j. Mamſell, ſ. 1. 10 Stell.

Schweinemagd, geht auch als
Tagelöhnerin, ſucht ſof Stellg.

Aelteres Wirtſchaftsfräulein
ſucht per 1. Okt., ev. ſpäter Stellung
zur Führung eines Haushalts.
Prima Zeugn. Off. u. Z.n. 185 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten.

Jg. Verwalter, der ſchon in
größerer Wirtſchaft tätig war,
I. Okt. b. 450 Mk. Gehalt geſucht.
Sofort melden bei Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Wirtſchaftsfräulein,
36 J., ſucht per 1. 10. Stellg. auf
Gut in frauenloſem Haushalt.
Marie Glänzel, Stellenvermittlerin,
Talamtſtr. 8 II. Tel. 1783.

Pilo steht
unerreicht über

allen Schuhbputzmittein! Es er-
zeugt im Nu eleganten Hochglanz,

färbt nicht ab und erhält das Leder.
Verlangen Sie

F999

bitte nur Pilo!
Feuerverſicherung.

Alte deutſche, gut eingeführte Feuer-
verſicherungs Aktien Geſellſchaft,
welche gleichzeitig die Glas, Ein
bruch, Diebſtahl-, Waſſerleitungs
ſchäden u. Mietverluſt- Verſicherung
betreibt, ſucht für Halle u. Umgegend

tüchtigen Agenten
(Citular: Hanptagent).

Gefl. Offerten unter A. 55 064
an Haasenstein Vogler,
A. G. Magdeburg. [5768

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Hausfrauenbundes

täglich außer Sonnabend nach-
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz
grafenſtr. 2. [3930

„-„ZJJJJJZ;
Wirtſchafterin,

in allen häusl. Arbeiten und
Küche erfahren, ca. 40 Jahre
alt, für zwei einzelne Perſonen
ſofort geſucht. Mädchen für

X grobe Arbeit vorhanden. Off.
unter B. S. 3449 an Rud.
X Mosse, Halle. [5708

Suche zum 1. Oktober eine
j. Mamſell, die ihre Lehrzeit eben
beendet hat. Frau Gutsbeſitzer
S. Marggraſ, Rieda. [5762

Zuchhalter
in feſter Stellung, kautionsfähig,
ſucht Stellung für halbe Tage od.

[5598
Off. sub Z. d. 176

an d. Exped. dieſ. Ztg. (5587

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillimann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Mietgeſuche.

Wohnung gesueoht,
Zum 1. Jan. 1911 oder auch früher

wird von beſſerer, nach Halle ziehender
Familie freundl. Wohnung von 4--5
Zimmern u, Beigelaß im Preiſe von
600--800 Mk. geſucht. Gefl. An
erbieten unter Z. C. 175 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5586

ſNermietnngen.

Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bad,
Gas, Jnnenkloſett, Balkon, per ſof.
od. ſpät. zu verm. Wegſcheiderſtr. 22

ſNerrschafii- Wonnung,
auch als Bureau Räume,

Etg. 5Zim. J p. ſofort
eKl. Klausſtra 1 zu verm.

Seidenhemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Uniformhemden,
Nachthemcden,

[5769

Hapdschuhe F. P. Sichert,
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirche. [5038

Damenschneiderei
befindet ſich Neue Promenade I.
Daſ. w. jg. Mädch., welche gründl.
Schneid. erl. wollen, angenommen.
„Der Altbuchhorſter Mark-Sprudel
Starkquelle (Jod-Eiſen-Mangan-
Kochſalzquelle) hat mir b. ein. alten

u. chron. Blaſenkatarrh ſehr wert-
volle Dienſte geleiſtet, d. Schmerzen

u. Schärfen vollſtändig genommen
u. eine wunderbare Kräftigung d.
leidenden Teile bewirkt. Jch hätte
einen ſolchen Erfolg nie für möglich
gehalten, habe mich nie ſo wohl u.
geſund gefühlt wie jetzt nach d. Kur
mit Jhrer Wunderquelle. Dieſelbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit d. Nieren, reinigt d. Blut
u. d. Säfte. Seit ich Jhren Mark-
Sprudel trinke, bin ich auch voll
ſtändig von meinen Menſtrnations
beſchwerden, die mich jahrel. in der
ſchrecklichſten Weiſe quälten, befreit.
Jhr Mark-Sprudel iſt unbezahlbar.
Frau R. L.“ Aerztl. warm empf.
Literfl. 95 Pf. in d. Apotheken.
Generaldepot für Halle Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Neumarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

frauenleiden

Zurückgekehrt,
impfe a täglich
während der Sprechst. (8-10, 2-4).

Dr. H. Hochheim,
prakt. Arzt, Gr. Steinstr. 1.

Geſtützt auf langjähr. Tätigkeit,
empfiehlt ſich zur Anfertigung
feiner Damenſchneiderei
A. Schulz, L.- Wuchererſtr. 38.
Auf Wunſch auch außer dem Hauſe.

Sonder- Angebot
soweit Vorrat:

Karierte Blusen- Seide
mit breiten Atlas-Streifen t

Meter 2.25 Mk.

Blusen-Reste
4 Mtr., reine Seide, 6.50 Mk.
Velvet Sammet Meter 1 Mk.
Sochw. Taffet Meter 1.30 AIKk.
Schwarzer und welsser Japon

Meter 1.25 Mk.
Schwarzer und Weisser

NMousseline-Bhiffon
105 cm breit, Meter 1.20 AIK.

Seidenhaus
Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstr. 883.

ne

Gestern nachmittag verstarb hierselbst nach kurzer
Krankheit der

Königliche Kreisbote

terr Otto Bartmuss
im 56. Loebensjahre.

Nach zwölfjähriger Militärdienstzeit ist der Verstorbene
mehr als 22 Jahre auf dem hiesigen Landratsamte tätig
gewesen und bat sich während dieser ganzen Zeit als her-
Vorragend pflichttreuer und zuverlässiger Beamter bewährt.

Die Lauterkeit seines Charakters, seine Herzensgüte
und sein freundliches Wesen sichern ihm bei allen, die ihn
kannten, ein dauerndes Andenken.

Halle a, S., den 14. September 1910., e
Dacleieh im Jamen der Beamten es Landratamts

Der Höuicgliehe Iaudrat des Saalkreises.
von KrosigkK.

Pferdeftall ehe
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
U. 23 609 an Haasenstein
c Vogler A. G. Halle a. S.

Möbel- Transports
führt ſachgemä

und preiswert aus (5359

C. H. Kretzschmar, zger-

Verlobt: Frl. Lilly Metzger
mit Hrn. Bruno Marcus
(Landau, Pfalz-- Deſſau). Frl.

elmiEddelbüttel mit Hrn.
onxrad Werther (Kammer-
ut Schöndorſ b. Weimar). Frau

Amtsgerichtsrat Anna Meyer
geb. Lepenau mit Hrn. General
major z. D. Mueller (Berlin).
Frl. Gertrud Mäſer mit Hrn.
Landrichter Dr. Karl Wunder
lich Leiwsig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlt. Zſchauſch (Spandau).Hrn. Rittmeiſter a. D. Auguſt
von Haeſeler (Trieſtewitz)-
Hrn. Kreisſparkaſſen- Kontrolleur

Paul UllIrich (Ouedlinburg).
Hrn. Max Sauer (Magde-
burg). Hrn. Oberförſt. Schütte
(Taubenberg b. Kl. Guſtkow).

Eine Tochter: Herrn
Oberlehrer Dr. Alfred Lotze
(Eisleben).

Geſtorben: Herr Profeſſor
Paul Kurths (Magdeburg).
Herr Kgl. Bahnmeiſter a. D.
Hermann Krüger (Delitzſch).

err Fleiſchermeiſter Carl
ommerlatte (Oranien-

baum). Hr. Gutsbeſitzer Hans
Rudatis (Prusziſchken). Frau
Stadtrat Auguſte Wedel geb.
Stülpner (Deſſau).

R
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Donnerstag 2. BVeilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 15. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine Bismarckehrung durch deutſche Arbeiter.

Eine bedeutungsvolle Feier fand, wie ung zu unſerem
Artikel aus Niederndodeleben in Nr. 429 der „Halleſchen
Zeitung“, 2. Beilage, ergänzend geſchrieben wird,
am 11. September auf dem Wartbergebei Schnarsleben, unweit Magdeburgs, ſtatt. Dort
wurde ein Bismarckturm eingeweiht, zu deſſen Erbauung
die Anregung von den nationalen Arbeiter-
organiſationen Magdeburgs und der Umgegend
ausgegangen iſt. Bei Gelegenheit eines Feſtes des reichs-
treuen Arbeitervereins Niederndodeleben-Schnarsleben am
30. Auguſt 1908 tauchte der Gedanke zum erſten Male
auf, und der Verband reichstreuer Arbeiter für Magde-
burg und Umgegend nahm unverzüglich die Verwirklichung
in die Hand. Der Verband leiſtete die erſte Spende, dann
wurde in Schnarsleben ein Ortsausſchuß eingeſetzt, der in
zwei Jahren durch Sammlungen in nationalen Kreiſen die
uber 10000 Mk. betragenden Mittel beſchaffte. Am
Himmelfahrtstage d. Js. konnte die feierliche Grundſtein-
legung erfolgen, am letzten Sonntag wurde der Turm, der
weithin ſchauend von einer ſtattlichen Bodenerhebung das
fruchtbare Bördeland beherrſcht, unter Teilnahme der Be-
hörden von einer Feſtverſammlung, die auf über 12 000
Köpfe geſchätzt wurde, am Nachmittag eingeweiht, und am
Abend zum erſten Male auf ihm ein Leuchtfeuer entzündet.
Ein impoſanter Feſtzug bewegte ſich nachmittags um 3 Uhr
durch die Dörfer Niederndodeleben und Schnarsleben nach
dem Wartberge. An der, Spitze ritten ſechs Halberſtädter
Bismarckküraſſiere, dann folgten die oberen Klaſſen der
Magdeburger Bismarckſchule (Realreformgymnaſium), ein
allegoriſch geſchmückter Feſtwagen, eine große Schar von
Ehrenjungfrauen und ſchließlich Arbeitervereine, Militär-
vereine und andere Korporationen. Jm Zuge wurden über
60 Fahnen und 5 Muſikkorps gezählt. Mit ſchmetternden
Fanfaren von der Höhe des Bismarckturmes wurde die
Feier eingeleitet, die durch gemeinſame Geſänge und durch
Vortrag eines aus 6 Männergeſangvereinen beſtehenden
Maſſenchors verſchönt wurde. Die Begrüßungsanſprache
hielt der Lehrer Panecke aus Schnarsleben, die Weiherede
Paſtor Franke aus demſelben Orte, das Kaiſerhoch brachte
der Magdeburger Regierungspräſident aus. Dann über-
gab der Schöpfer des Turmes, Regierungsbaumeiſter
Schumann, ein geborener Schnarslebener, ſein Werk dem
Amtsvorſteher Scherping. Es war eine erhebende und von
prächtiger vaterländiſcher Stimmung getragene Feier. Das
Gefühl der nationalen Zuſammengehörigkeit aller Stände
kam im ganzen Verlaufe des Feſtes in glücklichſter Weiſe
zum Ausdruck.

r

st. Ammendorf, 13. Sept. (Gemeindevertreter-
ſitzung.) Der von der Gemeinde erworbene Schmidtſche
Acker ſoll vom 1. Oktober ab neu verpachtet werden. Mit der
Angelegenheit betreffend die Errichtung eines Feuerwehr-
depots hat ſich die Baukommiſſon nochmals beſchäftigt. Man
will inſofern eine Aenderung vornehmen, als die Vorderfront
etwas höher geſchoben und ein Pultdach angelegt wird. Die Ver-
ſammlung beſchloß im Prinzip die Erbauung eines Feuerwehr-
depots. Von Herrn Paul Selle lag ein Antrag vor, die neben
ſeinem Grundſtück nach dem Schulberge führende
Strecke zu regulieren. Die Verſammlung beſchloß, zunächſt die
Firma Raab u. Co. aufzufordern, den Weg wieder ſo herzuſtellen,
vie er vor Ausführung der Gasrohrlegungsarbeiten beſtand. Nach
dem Voranſchlag erfordert die Regulierung des unkeren
Teiles der Halleſchen Straße einen Koſtenaufwand von
twa 6400 Mk. Die Verſammlung beſchloß, die Arbeiten zunächſt
zuszuſchreiben; die Beſchlußfaſſung über die Ausführung derſelben
wird hinausgeſchoben. Mit der Feſtſetzung des Bebauungs-
planes für den Hopfenberg in der vorliegenden Ausführung
iſt die Verſammlung einverſtanden; dagegen werden die Bauflucht
linien für die Süd ſtraße fallen gelaſſen, weil eiſenbahnfis-
kaliſches Terrain in Betracht kommt. Der Gemeinde ſteht das
Recht zu, nach Ablauf von 20 Jahren die Anlagen der All-
gemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft Berlin zur
Verſorgung der Gemeinde Ammenbvorf mit elektriſcher Energie zu
übernehmen. Von dem Anſchaffungswert werden jährlich 2 Proz.
abgeſchrieben. Falls die Gemeinde in die Lage verſetzt würde,
nach Ablauf von 20 Jahren das Leitungsnetz zu übernehmen, ſo
kämen für Abſchreibungen 40 Proz. in Abzug. Nach Verlauf der
Vertragspflicht von 50 Jahren erhält die Gemeinde das Leitungs-
netz umſonſt, während ſie die übrigen Anlagen nach den buchmäßig
feſtgelegten Werten unter Berückſichtigung der üblichen Ab-
ſchreibungen zu bezahlen hätte. Nach den Feſtſtellungen belaufen
ſich die Koſten der hier vorhandenen Anlagen einſchl. des Schienen-
und Wagenmaterials am 30. Juni 1908 auf 375 409,90 Mk. Ent-
ſprechend den Bedingungen entfällt auf die Ammendorfer Licht-
und Kraftverſorgung die Summe von 61 047,94 Mk. Mit dem
Ergebnis der von Herrn Jngenieur Fiſchinger- Dresden vorge-
nommenen Prüfung iſt die Verſammlung einverſtanden und er-
kennt die von der A. E.-G. eingereichte Koſtenaufſtellung an.
Der Kokspreis wurde für das Winterhalbjahr auf 1,20 Mk.
pro Hektoliter feſtgeſetzt. Jn der geſchloſſenen Sitzung war noch
eine Reihe von Punkten zu erledigen. Von den Bewerbern
um die hieſige Gemeindevorſteherſtelle ſollen nach-
ſtehende vier Herren zur Vorſtellung aufgefordert werden, ſobald
die Beſtätigung des Herrn Gemeindevorſtehers Kürten als Bürger
meiſter der Stadt Havelberg eingegangen iſt: Bürgermeiſter Herre
Altenberg, Stadtſekretär Becker-Alfeld, Ober-Stadtſekretär Pütt
mann- Hilden und Gemeinde-Oberſekretär Hähn-Hamborn.
Dem Ankauf von Straßenland vor dem Hauſe des Viktu-
alienhändlers Ulrich in der Wörmlitzer Straße zum
Preiſe von 10 Mk. pro Quadratmeter ſtimmte die Verſammlung
zu. Der Ankauf von Straßenland von den Herren Kaufmann
Schurig und Klempnermeiſter Steinbach wird abgelehnt. Das
Angebot der Eiſenbahnverwaltung, einen Grundſtücksſtreifen aus
zutauſchen, wurde abgelehnt.

w. Nietleben, 13. September. (Veteranen-Feſteſſen.)
g: Ehren der hieſigen Kriegsveteranen (es leben noch über 30) findet

onnabend den 17. d. Mts. 7/, Uhr im Frenzelſchen Gaſthof ein
Feſteſſen ſtatt, zu welchem Zweck von der letzten geſchloſſenen Ge

Ermüdung

meinde-Vertreterſitzung 150 Mark bewilligt wurden. Eine
große Anzahl hieſiger Einwohner wird ſich an dieſer patriotiſchen Feier
beteiligen, weitere Anmeldungen dazu ſind baldigſt an den Herrn
Gemeindevorſteher Francke zu richten.

w. Dölau, 13. September. (Konferen z.) Auf der heute im
„Heidekrug“ abgehaltenen letzten Bezirkskonferenz des Bezirks Nietleben
hielt Herr Lehrer Göh re Lettin einen intereſſanten Vortrag über
„Staatsbürgerliche Erziehung“., Redner ſprach über den
Begriff derſelben, ihre Notwendigkeit und wie ſie in Angriff zu nehmen
ſei. Die ſtaatsbürgerliche Erziehung wolle das Wohl des ganzen
Staates, der Einzelne müſſe ſeine Sonderintereſſen dem Geſamtintereſſe
unterordnen. Jn der Volksſchule genügten bei der geringen Zeit und
dem Mangel der geiſtigen Reife dieſer Schüler gelegentliche Hinweiſe,
einen größeren Raum müſſe ſie natürlich in der Fortbildungsſchule
und ganz beſonders im Lehrerſeminar einnehmen. Da vom 1. Oktober
ab Rektor Hebell dke Nietlebener Schule leitet, ſcheiden jedenfalls
die Nietlebener Lehrperſonen aus dieſem Konferenzbezirk aus. Vor
ſitzender Paſtor Käſtner Nietleben dankte darum allen Konferenz-
mitgliedern ſür ihre treue Mitarbeit. Lehrer Kruſekopp Lettin
richtete im Auftrage der Konferenz an den Herrn Vorſitzenden herzliche
Abſchiedsworte, unter deſſen langjähriger Leitung ſtets das beſte
Verhältnis zwiſchen Geiſtlichen und Lehrperſonen
beſtanden habe.

st. Oſendorf, 13. Sept. (Diebſtahl.) Auf der Grube
„Hermine Henriette“ iſt in der Nacht zum Sonntag ein Ein-
bruchsdiebſtahl verübt worden. Der Dieb nahm ſeinen Weg durch
die Fenſter der Schloſſerei und entwendete ein halbes Rotguß-
lager im Werte von etwa 200 Mk. Der Spitzbube konnte noch
nicht ermittelt werden.

Delitzſch, 13. Sept. (Diemenbrände.) Jn der Sonntag-
nacht ſind in der Umgebung drei große 'Diemen niedergebrannt und
zwar in Selben ein Strohdiemen des Gutsbeſitzers Krabbs und
in Löſſen zwei Getreidediemen des Gutsbeſitzers Fiedler. Es
liegt Brandſtiftung vor.

K. Bitterfeld, 14. September. Städtiſche 8.) Die Ver-
waltung der elektrotechniſchen Werke hat ſich verpflichtet, zu den Straßen
ausbaukoſten von der Halteſtelle „Grube Antonie“ bis zur Ballonhalle,
die auf 19 000 Mk. veranſchlagt ſind, zunächſt 10 000 Mk. als außer
ordentlichen Beitrag und außerdem der übrigen Koſten als An-
lieger zu zahlen, ſodaß der Stadt für die Pflaſterung der betreffenden
Straße nur 3000 Mk. zufallen. Es ſoll damit aber ſofort begonnen
werden. Nachdem ſich der Magiſtrat mit dem Ausbau noch für dieſen
Herbſt einverſtanden erklärt hatte, gaben auch die Stadtverordneten in
geſtriger Sitzung ihre Zuſtimmung. Zugleich wurde angeregt, die be
treffende Straße „Parſevalſtraße“ zu nennen. Auf eine Ein
gabe des Vereins für Luftſchiffahrt für Bitterfeld und Umgegend hatte der
Magiſtrat beſchloſſen, zu dem am 25. d. Mts. hier ſtattfindenden Ballon
wettfliegen einen Ehrenpreis von 150 Mk. zu bewilligen, da auch der Kreis
ausſchuß einen ſolchen in gleicher Höhe geſtiftet hat. Die Stadtverordneten
erhöhten aber die Summe auf 300 Mk. Dem Hauptlehrer Wels von
der hieſigen katholiſchen Volksſchule, dem Leiter der Schülerwerkſtätte,
wurde zum Beſuch eines Fortbildungskurſus in Hobelarbeit in Leipzig
eine Beihilfe von 150 Mk. bewilligt. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen,
zur Errichtung von Schrebergärten auf dem ſtädtiſchen Plan 286 an
der Feldſtraße 3000 Mk. zu bewilligen, da durch die Pächte für die
Gärten in Höhe von 476 Mk. das vorher gezahlte Geld ſowie Ver
zinſung und Amortiſation (10 Proz.) noch um 54 Mk. überſtiegen
wird. Die Stadtverordneten lehnten jedoch den Magiſtratsantrag ab
mit der Begründnng erſt die Vorſchläge der eingeſetzten Kommiſſion
wegen Beſchaffung von Wohnungen abzuwarten und das erwähnte
Grundſtück als Bauland event. zu verkaufen. Das neu ausgearbeitete
Ortsſtatut zur Regelung des Armenweſens wurde einer Kommiſſion
zur Prüfung überwieſen. Unſere Stadtſparkaſſe hatte in den erſten
acht Monaten d. J. eine Einnahme von 980 187,57 Mk. zu verzeichnen,
der eine Ausgabe von 974 480,28 Mk. gegenüberſteht.

Schkeuditz, 13. September. (Turnkurſus.) Auf An
ordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg findet hier unter
Leitung des Herrn Turnlehrers Freund aus Halle in der Zeit
vom 12. 17. September ein Turnkurſus ſtatt zur Fortbildung im
Turnen und in der Erteilung von Turnunterricht ſowie zur Aus
bildung von Lehrern und Lehrerinnen in der Leitung von Volks und
Jugendſpielen. Am Montag nachmittag wurde der Kurſus eröffnet.
Herr Freund gab einen kurzen geſchichtlichen Ueberblick über das ge
ſamte Turnen, Vorbildlich ſeien ſchon die alten Griechen, die Diskus-
werfen, Gerwerfen, Laufen, Kampfſpiele kannten, und die alten
Römer geweſen. Nach einem Niedergange des Turnens in Deutſch
land ſei man ſich jetzt des hohen Wertes des Turnens wieder bewußt
geworden, wovon u. a. die neueſten Beſtimmungen des preußiſchen
Kultusminiſters zeugten. Deutſchland, England, Schweden, Japan ſtänden
heute auf der Höhe. Wir turnen deutſch, ohne uns jedoch mit einer
chineſiſchen Mauer zu umgeben, d. h. wir verhalten uns dem an-
nehmbaren ausländiſchen Turnen gegenüber nicht direkt ablehnend. Es
ſei erfreulich, daß das Turnen jetzt bei allen Schichten der Bevölkerung
in Anſehen ſtehe. Wer aber Begeiſterung erwecken und Erfolge er-
zielen wolle, müſſe ſelbſt turnen können. Jn dieſem Sinne ſolle der
Turnkurſus arbeiten, Jn der erſten der drei Stunden führte Herr F.
mit Knaben der Volksſchule Freiübungen vor, die den Beſtimmungen
entſprachen z. B. Spannbeuge, Rumpfbeugen, Rumpfdrehen mit Seit
ſchwingen der Arme, Die anderen beiden Stunden waren für prak-
tiſche Uebungen ſeitens der Kurſiſten beſtimmt. Es war eine Freude
zu ſehen, wie die Herren, die teilweiſe von weit her gekommen waren,
freudig an die Arbeit gingen, ſowohl bei den Haltungsübungen, als
auch den Turnſpielen und Geräteübungen, getreu dem alten Worte,
daß nur in einem geſunden Körper eine geſunde Seele wohnen kann.
Und nach der Tätigkeit in der dumpfen Schulſtube iſt dieſe Arbeit eine
Erholung. Es iſt zu wünſchen, daß auch das Wetter den Beſtrebungen
günſtig bleibt, wodurch die Freudigkeit am Turnen und am Spiel nur
gehoben wird.

(5 Querfurt, 13. September. (Unfall. Wahl.) Geſtern
früh hatte der Ochſenknecht Otto John aus Thaldorf das Unglück,
beim Abſteigen vom Wagen auszurutſchen. Dabei ging das Vorderrad
des mit Dünger beladenen Wagens über ihn weg und verletzte ihn
ſchwer am Kopfe und am Rücken. Der Bedauernuswerte wurde ſofort
in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Der Kgl. Landrat
unſeres Kreiſes hat die Wiederwahl des Ortsrichters Wilhelm Widder
zu Eßmannsdorkf beſtätigt.

Doberſchütz, 13. September. (Schwer verunglückt.)
Der Gutsbeſitzer Wilhelm Koch ſtürzte von dem Maſchinenboden mit
der Leiter in die Scheune und erlitt ſchwere innere Verletzungen.

8 Staßfurt, 13. Sept. (Städtiſche s.) Eine unangenehme
Ueberraſchung erlebte vor kurzem der gegenwärtige Beſitzer des
Hotels Steinkopff, Herr Fuhrmeiſter, dadurch, daß ihm ſtadtſeitig
eine Rechnung über verbrauchtes Trinkwaſſer zugeſtellt wurde, die einen
Betrag aufwies, der den Normalverbrauch im Monat um rund 180 Mk.
überſtieg. Einen derartigen Waſſerkonſum konnte man ſich garnicht
erklären, zumal die Waſſeruhr richtig funktionierte. Man ging der
Sache daher auf die Spur und entdeckte, daß ein Waſſerrohrbruch
hinter der Waſſeruhr die Urſache dieſes koloſſalen Waſſerverbrauchs

war. Das Waſſer hatte ſeinen Abzug durch Erdſpalten gefunden und
ſo war äußerlich von dem Vorgang nichts wahrgenommen worden.
Der Rohrbruch war zweifellos durch Erdſenkungen entſtanden da das
Grundſtück aber abgefunden iſt, ſo kam der Bergfiskus für die Haftung
des Schadens nicht in Betracht. Da aber auch das Waſſerwerk ihn
nicht tragen wollte, weil der Rohrbruch innerhalb des Grundſtücks
erfolgte, ſo blieb dem geſchädigten Beſitzer nichts weiter übrig, als ſich
mit einem Geſuch um Erlaß der Schadenſumme an den Magiſtrat und
die Stadtverordneten zu wenden, die dann auch unter Berückſichtigung
der Sachlage in den Erlaß der Hälfte des Schadenbetrages willigten.
Des weiteren beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung, den erſt im
letzten Winter eingeführten Schul-Turnunterricht während
des Winterhalbjahres im bergfiskaliſchen Gebäude des
früheren Hotels zum goldenen Löwen der hohen, 1500 Mk. betragenden
Koſten wegen wieder wegfallen zu laſſen, Für das neu
eröffnete ſtäd tiſche Schwimmbad wurden 1700 Mk. Mehrkoſten,
die durch unvorhergeſehene Arbeiten und Einrichtungen entſtanden
waren, bewilligt.

V Freyburg (U.), 13. Septbr. (Scheibenkönig. Markt-
berich t. Verpachtung.) Als Scheibenkönig wurde bei unſerem
Mannſchießen Stadtgutsbeſitzer Laddey eingeführt. Während auf
unſerem vorletzten Ferkelmarkte die Korbſchweine noch 18--23 Mk. das
Paar koſteten, wurden auf dem letzten nur 12—-18 Mk. für das Paar
gezahlt. Angetrieben waren etwa 40 Stück. Bei der Verpachtung
des Gemeinde Gaſt und Backhauſes in dem Dorfe Crumpa erhielt den
Zuſchlag Bäckermeiſter Karl Böhme für jährlich 1660 Mk.

W. Mühlhauſen i. Th., 13, September. (Ein Bubenſt reich
mit ſchlimmem Ausgang.) Beim Bau der Eiſenbahnunter
führung auf dem Gelände der Staatsbahn brach geſtern nachmittag ein
Gerüſt zuſammen, auf dem ſich mehrere Arbeiter befanden. Einer von
ihnen, der 31 Jahre alte Andreas Sauer aus Langula, wurde von
den Balken ſo ſchwer getroffen, daß er einen Schädelbruch und eine
Ouetſchung des Bruſtkorbes davontrug. Er ſtarb auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe. Das Unglück wird auf das wahrſcheinlich
mutwillige Löſen einer Verbindung zurückgeführt.

W. Schleuſingen, 13. September. (Bei einer Schlägereh)
zwiſchen kroatiſchen und böhmiſchen Bahnbauarbeitern in einer Wirt
ſchaft in Hirſchbach erlitten neun Perſonen Verletzungen.
Eine Menge zerbrochener Stühle und Biergläſer zeugten von dem Kampfe.

Stendal, 13. Sept. (Die Exploſion in Tanger-
hütte.) Die Exploſion auf dem Schießplatz in Tangerhütte hat
noch ein Opfer gefordert: Der Arbeiter Lutter, der, wie
gemeldet, ſchwer verletzt worden war, iſt im hieſigen Johanniter
krankenhauſe geſtorben.

Deſſau, 13. September. (Hochwaſſer Unwetter.)
Jnfolge andauernden Regens iſt die Elbe über die Ufer
getreten und hat große Strecken überſchwemmt. Jn den
Abendſtunden ging über den größten Teil von Anhalt ein außer
ordentlich heftiges Gewitter nieder, das ſtellenweiſe mit
Hagelſchlag verbunden war. Der Blitz ſchlug mehrfach ein,

n. Cöthen, 14. September. (Ein ſchweres Gewitter) mit
Hagel und wolkenbruchartigem Regen entlud ſich geſtern abend in der

4 ſiebenten Stunde über unſerer Stadt. Seit vielen Jahren ſind hier
nicht derartige Waſſermaſſen niedergegangen, wie während dieſes Ge
witters. Die Kanäle vermochten ſchon nach kurzer Zeit das Waſſer
nicht mehr zu faſſen und bald glichen alle tiefergelegenen Straßen
reißenden Strömen. Jn verſchiedenen Straßen ſtand das
Waſſer über einen halben Meter hoch und drang unaufhaltſam durch die
Haustüren in Korridore und Höfe ein, dieſe letzteren und die Gärten
überſchwemmend. Nur wenige Keller ſind von Ueberſchwemmungen
verſchont geblieben. Da die Endſtränge zweier Hauptrohre der ſtädtiſchen
Kanaliſation im Umbau begriffen ſind, dürften die Fluten auch an
dieſen Banwerken viel Schaden angerichtet haben. Jn einigen Fällen
wurden auch Gebäude von Blitzſchlägen getroffen, doch haben dieſe
glücklicherweiſe nirgends gezündet.

Bernburg, 13. September. (Die Früchte der Schund
lektüre.) Ein jugendlicher Erpreſſer würde hier in der Perſon
eines 17 jährigen Konditorlehrlehrlings feſtgenommen. Dieſer hatte an
eine hieſige Dame ein Schreiben mit der Unterſchrift „Die ſchwarze
Hand“ geſandt, worin er unter Todesandrohung 3000 Mk.
verlangte. Als er den Betrag von der beſtimmten Stelle abholen
wollte, nahm ihn die benachrichtigte Polizei in Empfang. Der Burſche
will durch das Leſen von Schundlektüre auf den Gedanken ge-
kommen ſein,

W. Jena, 13. September. (Jhren Verletzungen er-
legen) iſt in vergangener Nacht die junge Frau, die ſich in voriger
Woche in einem Anfalle von Schwermut im hieſigen Krankenhauſe aus
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes auf den Hof ſtürzte.

Weimar, 13. September. (Alles verpulvert.) Er-
mittelt und feſtgenommen wurde der ſeit 1908 ſteckbrieflich verfolgte
Kaufmann Georg Bruno Kunze, der zum Nachteil einer hieſigen
Firma, bei der er angeſtellt war, 15 000 Mk. unterſchlagen hatte und
flüchtig geworden war. Jn ſeinem Beſitze waren nur noch wenige
n ge Das übrige Geld will er zu Auslandsreiſen verbraucht
haben.

Eiſenberg, 13. Sept. (Zu dem Ueberfall bei Dorn
burg.) Der Ueberfall auf ein Wärterhaus bei der Station Dorn-
burg (nicht Dorndorf) ſtellt ſich jetzt als harmloſer heraus, als wie
es erſt den Anſchein hatte. Der Wärter wurde zwar von zwei
Männern überrumpelt. Es gelang ihm aber, die Angreifer zurück
zuſchlagen.

W. Lobenſtein, 13. September. (Schweres Unwetter.)
Das letzte Gewitter war in der Gegend von Grumbach mit
ſtarkem Hagelſchlag verbunden. Durch das Unwetter iſt ein guter
Teil der Ernte vernichtet worden.

W. Oberlauter bei Koburg 13. September. (Großfeuer.)
Heute früh brach in der mit Erntevorräten gefüllten Scheune des Land
wirts Frank hierſelbſt Feuer aus, welches das ganze Anweſen, Wohn
haus, Scheune und Stallung, in Aſche legte. Das Mobiliar iſt zum
größten Teile mitverbrannt. Auch ein Schwein iſt in den Flammen
umgekommen.

Gibt es für Kinder im Wachstum wohl
etwas beſſeres als

Mondamin 2aicchpudding
mit gedämpften Früchten? Friſches Obſt gedämpft
oder geſchmort iſt ſehr zuträglich, der Mondamin
Pudding gibt den Nährwert dazu und macht daraus
eine delikate Mahlzeit. Auch Erwachſene werden die
erfriſchenden Speiſen nicht verſchmähen.

während der Arbeit bekämpft man vorteilhaft durch
Trinken kräftiger Fleischbrühe, hergestellt durch ein-
fachen Aufguß kochenden Wassers auf einen OXO
Bouillon-Würfel der Compie Liebig. Preis 5 Pf.
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Schiffahrts: Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
13. September. Angekommen:? „Frankenwald“
er Pexilo.

Sept. in Hamburg. „Ypiranga* 18. Sept. in Hamburg.„Arabia“ 13. Sept. in Havre. „Otavi“ 11. Sept. in Vom
„Georgia“ 11. Sept. in New-Orleans. „La Plata“ 12. Sept. in
Galveſton. „Siegmund“ 12. Sept, in Antwerpen. „Weſterwald“
13. Sept. in Havre „C. Ferd. Laeiß“ 18. Sept. in Penang.
„Piſa“ 18. Sept. in NewYork. „Hamburg“ 13. Sept. in New
York. Abgegangen: „Dacia“ 12. Sept. von Funchal. „Mecklen
burg“ 12. Sept. nach Hamburg. „Graecia“ 12. Sept. von Cadig.
„Aragonia“ 12. Sept. nach Hongkong. „Nauplia“ 11. Sept. von
Swakopmund. „Lome“ 11. Sept. von Lome. „Silvia“ 12. Sept.
nach Sabang. Paſſiert: „König Friedrich Auguſt 12. Sept.
Fernando Noronha. „Sparta“ 18. Sept. Dover. „Schwarzburg“
13. Sept. Cap de la Hague.

D. Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.2
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e. Bremen,
13. September. „Borkum“ Sonntag in Soerabaya an. „Derff
linger“ geſtern in Nagaſaki an. „Prinzeß Alice“ geſtern Dover
paſſ. Hannover geſtern St. Catherines paſſ. „Kaiſer Wil
helm II.“ heute in Bremerhaven an. „Scharnhorſt“ geſtern von
Fremantle ab. „Bülow“ geſtern in Bremerhaven an. „Kron
pringeſſin Cecile“ Montag in NewYork an. „Aachen“ Montag
in Rio de Janeiro an. „Krefeld“ Montag in Santos an. „Loth
ringen“ Dienstag von Bremerhaven ab. Kronprinz Wilhelm
Dienstag von Bremerhaven ab. „Coburg“ Montag von Villg
garcia“ ab. „Halle“ Dienstag in Antwerpen an.

WoermannLinie. Hamburg, 13. September. „Eleonore
Woermann“ Montag Queſſant paſſ. „Hans Woermann“ Montag
in Monrovia an. „Ingbert“ Sonntag von Las Palmag ab.
„Lucie Woermann“ Montag von Lagos ab.

11. Sept. in
pt, in Norfolk. „Sithonia“

Polizeiverorbnung
betreffend Friſten für Räumung von Mietsräumen.

Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die S
verwaltung vom 11. März 1850 und der s 148 und 144 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juni 1889
wird in Ausführung des S 2 des Geſetzes über die Räumungs
r bei Wohnungsmietsverträgen vom 30. Juni 1834 Geſetz
ſammlung Seite 92) unter Aufhebung der Verordnung vom
21. Auguſt 1905 mit Zuſtimmung des iſtrats und unter Beſtätigung durch den Herrn Fegterungepraſidenten z Merſeburg
folgendes für den Stadtkreis Halle verordnet: S 1. Wenn Um
zugstermine bei Wohnungsmieten auf den 1. Januar, 1. April,
1. Juli oder 1. Oktober fallen, ſo muß die Räumung der Woh
nung ſeitens des abziehenden Mieters 1. bei kleinen, d. h. aus
öchſtens zwei Wohngimmern und Zubehör beſtehenden Woh

nungen am 1. Quartalstage, 2. bei mittleren, d. h. aus drei bis
vier Wohnzimmern und Zubehör beſtehenden Wohnungen am
2. Quartalstage um 12 Uhr mittags, 3. bei großen, d. h. mehr
wie vier Wohnzimmern umfaſſenden Wohnungen am 3. Quartals,
tage um 12 Uhr mittags beendet ſein. F 2. Die im g. I zu 2 u.
nachgelaſſene Vergünſtigung einer verlängerten Räumunggsfriſt
wird den betreffenden Wohnungsinhabern nur mit der Maßgade
gewährt, daß a) bei Wohnungen, die aus drei Wohnzimmern und
Zubehör beſtehen, ein Wohnzimmer, b) bei Wohnungen von mehr
als drei Wohnzimmern und Zubehör zwei Wohngzimmer ſchon am
1. Quartalstage vollſtändig geräumt dem beziehenden Mieter für
die Unterbringung ſeiner Möbel und Effekten zur Verfügung ge
ſtellt werden. S 3. Unter Zubehör einer Wohnung ſind Alkoven,
Küchen, Kammern, Bodenräume, Verſchläge und Vorratskeller zu
verſtehen. S 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverord-
nung werden mit Geldſtrafen bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft geahndet. S 5. Dieſe Verordnung
tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Halle a. S., den 9. September 1910.
Die Polizeiverwaltung. Rive,

Marktpreiſe
in der Woche vom 4. bis 10. September 1910.

Verkaufs döchſter Arie Hehtigger
Gegenſtand Einheit Preis lichet Preis

3 4 3gut 100 kg 20 20 20 03 20 17Weizen ſ mittel 19 (90] 19 70] 19 87
gering. t 10 55] 19 35] 19 50z u 15 27] 15 20] 15 30Roggen j mittel 15 07 14 83] 15 03gering. 14 80 14 656] 14 70gut. 19 33] 18 50] 18 (92Gerſte in. 18 23] 17 73] 17 98
gering. 17 40 16 75 17 (05gut x 16 27 16 00 16 15Hafer mittel 15 871 15 70] 15 78gering. 15 50 15 35] 15 43Erbſen (Viktoria) r 28 13 24 83] 26 48Erbſen (handverleſene)

Sehneänn 29 38 26 63) 28 51en. p 33 25 22 67) 27 46Eßkartoffeln 5 (50) 4 80] 5 (00Richtſtroh 5 560 5 (00) 5 25Krummſtroh j Fuhrenpreis 4 (00 3 50] 3 7565
Heu I 6 oo 5 50] 5 765eule 1 2 00 182 192Rudſets S t 187 1 751 184

r 60 1 48] 1 68z os 1 93 2(04Schweinfleiſch ſ 2 00 1 87] 1 (094
a. Beine x 1131 o 97)] 1 (05
eule 209 1 88 1 99Kalbfleiſch Zug 1vo2 1 771 1 87
euüle 1 931 182] 1 89Sammeoſſteiſch du 1 (87] 1 78 1 81

Koßſeiſch. o 80 o 70 o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 93 2(87] 2 78
do. do. i. Ausſchn. 3 53 3 071 332S. 1 o3 1lo2] 1 93Eßbutter 3 00 2 80] 300Cier 1 Schock 6 60) 4 680] 565 20

Halle a. S., den 13. September 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Jnvalide Schäfer in Oſendorf beabſichtigt

auf ſeinem daſelbſt belegenen, im Grundbuche Band I Blatt 11
verzeichneten Grundſtücke ein Schlachthaus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs
Gewerbeordnung und Nr. 18—20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis e daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt-
ſnbe zur J nzleger die J

waige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen zweiWochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntma a enlhalfenren
Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung oder
zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der Friſt Püne Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein

W h r JSonnabend den I. Oktober d. Js., vormittags 10 Uhrin meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 4 t
In dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 12. September 1910.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.Nr. 4227 K.A, s W KrosigK. ekfes [4158

e

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachunn der Zeit vom 1. Oktober 1910 ßis 31. März 1911 iſt das 3 k. ab Station in Käufers

Säcken. [3879Hermann Schnapperelle,

ſtädtiſche Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8-—12 Uhr
und nachmittags von 2—4 Uhr für das Publikum geöffnet. Die
nach 89 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen Reviſionen
finden nicht mehr Ende, ſondern Mitte des Monats ſtatt.

Halle a. S., den 10. September 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten Verſammlung hat anſtelle des Herrn

Rektors Pangegrau Herrn Kaufmann Weise, Sophienſtraße 13,
zum Vorſteher des 18. Armen-Bezirks gewählt.

Halle a. S., den 10. September 1910.
Die ArmenDirektion.

dauernd untauglich ausgem t
worden ſind, werden hiermit aufgefordert, ihren Ausmuſterungs
bezw. Landſturmſchein innerhalb 14 Tagen auf dem Bureau VII,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 68, abzuholen, anderenfalls die Zu
ſtellung auf Koſten der Beteiligten erfolgen wird.

r

betr. n der Militärpapiere.
Diejenigen Perſonen, welche in den Jahren 1909 und 1910 als

ausgemuſtert oder zum Landſturm beſtätigt

Halle a. S., den 7. September 1910.
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion

der Stadt Halle a. S.

Verſammlun
werden die

8, 142 der Satzungen.
1909/10 durch die 9

1910/11. 4. Sonſtiges.

Bekanntmachung.
Zu der am Donnerstag, den 29. September 1910, mittags

12 Uhr im Foyer des Stadttheaters ſtattfindenden General
der Penſionskaſſe des Stadttheaters zu Halle a. S.
aſſenmitglieder eingeladen.

Tagesordnung: 1. Wahl der Vorſtandsmitglieder gemäß
2. Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für

eviſoren. 3. Feſtſetzung des Haushaltsplanes für

Halle a. S., den 13. September 1910.
Der Vorſtand der Penſionskaſſe des Stadttheaters

zu Halle a. S.

Abteil. A Nr. 299 iſt
der Firma Halleſche Jalouſie-
und Rolladen Fabrik, Franz
Nudolph Co.,als alleiniger
mann Alfred Stein in Halle a. S.
eingetragen-

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
heute bei

Halle a. S.,
nhaber der Kauf Jean Sieger,

Garteningenieur,
h Halle a. S.

Fernruf 2255.

Halle a. S., d. 7. Sept. 1910.

frequentiertes
mit Vorkaufsrecht zu pachten
geſucht. Gefl.

x Einfamlitenneus
X in vornehmer und ruhiger Lage,
X Händelſtraße, m. ſchönem Garten,
X 13 Zimmer mit reichl. Neben
X räumen, Warmwaſſerheiz. An
X gebote unter R. F. 3270 an
X Rud. Mosse, Halle.

Beſſeres Cafe
Offerten unter Haus und Villengärten,

üla. 113 an die Annoncen Parkanlagen, Obſtgärten
Expedition „Jnvalidendank“, ngrnfiernng r
Hamburg, Königſtr. 21/23. Gutachten. Entwürfe

Sofort zu verkaufen zu Gartenanlagen und
Gartenbauten.

Prima Referenzen.

e für den Nachweis von Acker

eignen Offerten unter A. F. 364
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

2 Proviſion ([5095
fen, die ſich zum Parzellieren

Anerkanntes 7 4
Hrig. PedigreeZüchtungen

24atsefreideieeeeee
Provinzialsschsische ving) Svalöf.

Wir offerieren folgende tadellos
überwinterte Winterweizen zu nach
ſtehenden Preiſen
1. Svalöfs Grenadierweizen II

(Sqarehead ähnlich),
2. Svalöfs ExtraSquarehead II,m. d.
3. Svalöfs RenodladeSquarehead.

Landwirtchaftskammergebäude Ausverkauft: Svalöfs Boreweizen.

Soaoatzuchu r

Preis pro 100 kg ab Anbau-
ſtationen

lagernd Halle a. S.

10000 Zentner e h e
2 5000 9999 299 o0frivcho Bübenvehnitzel c en

offeriere zur Abnahme im Oktober mehrerer Beſtellungen verſchiedener
in Ladungen von 200 oder 300
Sentnern franko Halle a. S. zuläſſig.

Sorten m Preisminderung un
i Lieferung nur in neuen

ter L. S. 10 en-d oſt Nur Weizen der unſer
Warenzeichen auf Sack und

l b ä i Sa tVerkaufe zur ant h n r
I. Abſaat von Original [4005ägers bvefördert.

nerRoggen, 50 kg Deutſch-Schwediſche Sagat
uchtanſtaltSqlagenthin (Bez. Magdeburg).

Schlettau bei Löbejün.
verkauftClas- u. I oderlandauer 32 e du cher

Saatweizen,

P. Kohlbach, Gröbers. Mk 1

Pferde, Rinder, Kadaver Lüeke, Obhauſen-Johannis.

ine ändr Pferdemiſt dener rnm rikHallea. S., evtl. gegen ohlieferung.8 Canengerweg 5. Tel. 835. üe litt 4ce. L. W x

Spar u. Vorschuss Bank
Fernsprecher 106. 2 Halle 4. S, Rathausstrasse 4,

Annahme von Rareinlagen gegen tägliche Adhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigung

Eröffnung von Gheck-Konten,
An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechselverkohr.

Annahme von offenen Depots, Verwaltung und Kontrolle
betreffs Verlosung etc. von Wertpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung verschiossener Depots.
VerKkauſastelle von Pſandbrieſen der [[[666

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster HypothekenbanKen.

Die am I. OKtober 1910 Fälligen Coupons werden
an unserer Kasse eigelöst.

Spar- und Vorschusshank zu Halle a. S.

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [5049

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen,
Günstigete Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bader Halbig, Halle a. S.

Elektro- oder Verbrennungsmotor?
Wer die Anschaffung eines Motors beabsichtigt, lasse

sich die wertvolle Winke enthaltende Broschüre Elektro-
motor oder Verbrennungskraftmaschine durch die Gas-
motoren- Fabrik Deutr, Büro Leiprig, gratis
und franko übdersenden, [5743

Post Niemberg, Bezirk Halle S.

in Trotha in der Oppiner- und
Mötzlicherſtrafie ſind im ganzen
oder einzeln zu verkaufen. Anfragen

J Bauſtelle

ſind unter B. T. 3156 an Rudolſ Mosse, Halle, erbeten.

l. Strube's “7 S0uare head I. Absaat
ll. beutewitzer 8guare head I. Apsaat

100 kg koſten bei Abnahme von 50--1000 kg 25,00 Mk.

1 r 1000--5000 24,00 e100 r r 5000 kg u. darüb. 23,00 e
Der Verſand erfolgt ab Station Mittlau in neuen

Säcken à 1,00 Mk.
Frachtſatze.

Beſtellungen und Anfragen wolle man ausſchließlich

richten an [4009von Foerster“ſche Gutsverwaltung
in Ober-Mittlau, Kreis Bunzlau.

Saat liefreide- Verkauf.

Voersende von der Landwirtsehaftskammer anerkannt, bestgereinigt,
in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg:

gegen Nachnahme zum halben

Saatgutwirtschaft Mittlau
empfiehlt zur Herbſtſaat ſeine vom Schleſiſchen Saat
bauVerein anerkannten Weizenſorten. Dieſelben ſind in
rauher r und haben ſich hier vor
züglich in bezug auf Winter- und Lagerfeſtigkeit bewährt.

5257] Preis pro 1--9 r. 10-—19 r. 230-99 r. 100 u. m. Itr.
1. Roggen von v, Lochow

Petkuser I. Absaat 11 Mk. 10,75 Mk. 10,50 Mk. 10 Mk.
2. Roggen von Rimpau

Sohlanstedt I. Absaat 11 10,75 10,50 10
3. Weizen von Raecke

Diekkopf I. Abrzaat 13 12,76 12,50 123
Rittergut Dammendorf,

Tel. 18.
Dr. G. Humhboert.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk u nen garin Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. ZementkallIc,
Kohleons, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar',

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3973
StaublcalIK

Schraplauer Kaliwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Kupferkessel

Theodor Kell, Alter Markt 6.
5471 Alte Koessel nehme an.

aus nur

e la Materialin grösster
Auswahl.

Telephon 664.

Guterhaleenes Esszimmer
preisw. zu verk. Königſtr. 43, I.

2--3000 Ztr. (Prof. Wohltmann), H

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!Kartoffeln.
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.

zu verkaufen. [4160 Einnahme! ihabh gern geſtattet.
Rittergut Etzoldshain Ernst Herrsehuh, Chemnitz 156.

bei Reuden g. Elſter. Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

r Makulatur
Sutdruderei Halleſche Zeitung, Santunreinigkeit,

SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Skrofelu,

at abzugeben

Zu kaufen geſucht r aleis vei

zu hohen
.57. 1 kaufszentrale, Kl. Klansſtr. 18.

30. Flechten, Miteſſer, Blütchen,Br. Braubanerafe 7 r n
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

alte Zahngehisse
Preiſen. Ein u. Ver
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